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Statistik der Streiks
und Aussperrungen

Von

Dr F Sebepp
Mitglied des Hauſes der Abgeordneten

Jn Band 230 der Statiſtik des Deutſchen Reiches und
Reichsarbeitsblatt Nr 7 befindet ſich eine Ueberſicht über
die Streiks des letzten Jahres 1908 Angeſichts der Bedeu
tung dieſer Arbeitsbewegung für unſer geſamtes Wirt
ſchaftsleben iſt es wohl angezeigt ſich mit dieſer Statiſtik
etwas genauer zu befaſſen

Die wirtſchaftliche Depreſſion des Jahres
1908 und die damit verbundene größere Arbeitsloſigkeit iſt
naturgemäß nicht ohne Einfluß auf Häufigkeit und Umfang
der Streiks geweſen Wenn eine Arbeiterorganiſation einen
Streik beginnen will ſo muß ſie gefüllte Streikkaſſen haben
ſonſt iſt der Kampf von vornherein verloren Aus dieſem
Grunde finden wir denn auch im Jahre 1908 welches noch
ſchlechter war als ſein Vorgänger 1907 eine gewiſſe Vermin
derung der Stxzeiks 1908 wurden 1401 Streiks begonnen

Die im
Jahre 1908 beendeten 1347 Streiks betrafen 4774 Betriebe
von denen ungefähr der vierte Teil 1156 zum Stillſtand
gebracht wurde Jn den von den Streiks betroffenen 4774
Betrieben waren 199 371 Arbeiter beſchäftigt von dieſen
hatten ſich den Arbeitseinſtellungen 68 392 angeſchloſſen
alſo ungefähr der dritte Teil Während 1907 auf einen
Streik durchſchnittlich noch 5,8 Streikende entfielen betrug
dieſe Zahl für 1908 nur noch 3,5 Von den 1347 im Jahre
1908 beendeten Streiks waren 1106 28,1 Prozent An
griff und 241 17,9 Prozent Abwehrſtreiks Jm Jahre
1907 betrugen die entſprechenden Prozentzahlen für Angriff
und Abwehrſtreiks 94,7 Prozent und 5,3 Prozent An den
Angriffsſtreiks beteiligten ſich 1908 53 856 78,7 Prozenr
an den Abwehrſtreiks 14 536 21,3 Prozent aller Strei
kenden Es zeigte ſich alſo daß ſich in wirtſchaftlich gün
ſtigen Zeiten die Angriffsſtreiks vermehren An Einzel
ſtreiks ſind 1908 1016 mit 40 229 Streikenden an Gruppen
ſtreiks 331 mit 28 163 Streikenden zu verzeichnen Es kamen
alſo auf einen Einzelſtreik 39,6 auf einen Gruppenſtrei
85,1 Perſonen

Wenn man die Zahl der Streiks nach den ein
zelnen Gewerben ordnet ſo ſteht das Baugewerbe mit
429 Streiks und 19 593 Streikenden obenan Jn weitem
Abſtand folgt dann erſt mit 156 Streiks und 4346 Streiken
den die Jnduſtrie der Holz und Schnitzſtoffe Das Bau
gewerbe iſt faſt mit einem Drittel ſämtlicher Streiks betei
ligt trotzdem hier die meiſten Tarifverträge beſtehen und
trotzdem die darin beſchäftigten Arbeiter zu den beſtbezahl
ten gehören Was die Dauer der Streiks anbelangr
ſo hatten die Textil und Steininduſtrie die am längſten
währenden Arbeitseinſtellungen zu verzeichnen Jn 990
Fällen mit 51 562 Streikenden handelte es ſich um Lohn
in 235 Fällen mit 12 219 Streikenden um Arbeitszeit
und in 590 Fällen mit 32 112 Streikenden um andere Forde
rungen Unter den Lohnforderungen ſtehen die welche auf
Erhöhung der beſtehenden Zeit und Akkordlöhne Feſt

ſetzung von Mindeſtlöhnen gerichtet waren an erſter Stelle
mit 745 Streiks und 35 806 Streikenden es folgen dann
die Forderungen Bezahlung höhere Bezahlung der Ueber
ſtunden Nachtarbeit Arbeit an Sonn und Feiertagen
mit 89 Streiks und 5016 Streikenden ſodann beſondere
Bezahlung der Nebenarbeiten Außenarbeit der Fahrt zur
Arbeitsſtelle Wartegelder mit 44 Streiks und 1924 Strei
kenden Unter den Forderungen bezüglich der Arbeitszeit
iſt die auf Verkürzung der bisherigen die am meiſten wieder
kehrende 183 Streiks mit 5302 Streikenden in nur
25 Fällen mit 2288 Streikenden handelte es ſich um Auf
rechterhaltung der bisherigen Arbeitszeit Unter den be
ſonderen Forderungen ſpielen die um Wiederanſtellung
entlaſſener Arbeiter eine große Rolle Sie wurden in
216 Fällen von 9455 Arbeitern erhoben Jntereſſant iſt
die folgende ſtatiſtiſche Angabe Jn 34 Streikfällen mit
1173 Arbeitern handelte es ſich um Entlaſſung bezw Nicht
einſtellung von nichtorganiſierten Arbeitern

Jn Bezug auf den für die Beteiligten erzielten Er
folge der Streiks iſt zu bemerken daß 206 Streiks 15,3
Prozent einen vollen Erfolg 437 32,4 Prozent einen teil
weiſen und 704 52,3 Prozent gar keinen Erfolg auf
zuweiſen hatten An den Streiks mit vollem Erfolg waren
7365 Arbeiter 41,6 Prozent an denen ohne irgendwelchen
Erfolg 32 598 Arbeiter 47,6 Prozent aller Streikenden
beteiligt Ueberhaupt zeigt die Statiſtik daß die Zahl
er völlig erfolgloſen Streiks in den letzten Jahren in ſteter Zunahme begriffen iſt

Es hatten
vollen Erfolg teilweiſen Erfolg keinen Erfolg
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58 alſo ungefähr 34 auf dem Verhandlungswege ihr Ende
und zwar 497 52 Prozent durch Verhandlung unmittel
bar zwiſchen den ſtreitenden Parteien 63 6,6 Prozent
vor dem Gewerbegericht und 398 41,4 Prozent durch Ver
mittelung von Berufsorganiſationen oder dritten Per
ſonen An Ausſperrungen wurden 1908 177 be
gonnen und auch beendet ſie betrafen 1758 Betriebe mit
81285 Arbeitern Jm Jahre 1907 betrug die Zahl der
Ausſperrungen noch 246 alſo 69 mehr als 1908 Jm Jahre
1908 kamen auf eine Ausſperrung 10 Betriebe gegen 22 im
Jahre 1907 auf 100 Beſchäftigte kamen 1908 nur 54 Aus
geſperrte 1907 dagegen noch 63 Das Baugewerbe ſteht
auch bei den Ausſperrungen der Zahl nach an der Spitze
Die Forderungen der Arbeitgeber bezogen ſich
91 mal auf Aufrechterhaltung des bisherigen Lohnes
29 mal auf Herabſetzung des bisherigen Lohnes 43 mal auf
Aufrechterhaltung der bisherigen Arbeitszeit 4 mal auf
Verlängerung der Arbeitszeit Ueber den Erfolg der
Ausſperrungen iſt Folgendes zu berichten 100 hatten
einen vollen Erfolg 56,5 Prozent 8 4,5 Prozent gar
keinen Erfolg

Es ergibt ſich alſo in Bezug auf den Erfolg gerade das
umgekehrte Ergebnis wie bei den Streiks Dies iſt wohl
zum Teil dem Umſtande zuzuſchreiben daß heute der ge
ſchloſſenen Phalanx der Gewerkſchaften eine mindeſtens
ebenſo feſt geſchloſſene Front der Arbeitgeber gegenüber
ſteht
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Zur Anpäßlichkeit des Kaiſers
wird dem Berl Lok Anz berichtet

Den erſten anſtrengenden Ritt nach der durch den Fu
runkel am Handgelenk bedingten Schonung die ſich der
Kaiſer auf Anordnung der Aerzte auferlegen mußte unter
nahm er bereits am vergangenen Montag in Döberitz ge
legentlich der Scharfſchießübung des kriegsſtarken Bataillons
des 1 Garde Regiments zu Fuß das unter Führung des
Kronprinzen ſtand An demſelben Tage exerzierten auch in
Döberitz die dort und in Potsdam zuſammengezogenen Ka
vallerie Regimenter Der Monarch konnte ſich nicht ver
ſagen auch dieſen Uebungen ſein beſonderes Jntereſſe zu
widmen und ſaß bei dem ſchon in den erſten Vormittags
ſtunden überaus warmen Wetter längere Zeit im Sattel
Schon am Mittwoch vormittag fiel bei dem Monarchen
gelegentlich ſeines Beſuches im Mauſoleum am Grabe ſeines
Vaters ſein bedächtiger Gang auf den man ſonſt
bei dem Kaiſer nicht kennt Er hatte bei dieſem Beſuch
augenſcheinlich um jeden Druck auf das kranke Knie zu mil
dern obwohl das Wetter ſich ziemlich abgekühlt hatte leichte
weiße Hoſen angelegt

Die Kaiſerin die aus Anlaß der Erkrankung ihres
Gemahls dzn Beſchluß gefaßt hatte auch ihrerſeits die Fahrt
nach Hamburg aufzugeben hat inzwiſchen beſchloſſen ſich
doch nach der Hanſeſtadt zu begeben wie in
folgender amtlicher Meldung bekanntgegeben wird

Die Kaiſerin wird ſich am Sonntag nach Hamburg
begeben um dem Horner Rennen beizuwohnen

Was die Natur des Leidens des Kaiſers betrifft ſo
wird übrigens auch die Vermutung ausgeſprochen die
Knieaffektion beruhe auf gichtiſcher Grund
lage Dieſer Annahme kann inſofern eine gewiſſe Berech
tigung nicht abgeſprochen werden als der Monarch ſeit
einiger Zeit größere Quantitäten ſaurer Fruchtlimonaden
zu ſich zu nehmen pflegt die ja bekanntlich als ein gern an
gewandtes Vorbeugungsmittel gegen gichtiſche Erſcheinungen
gelten Auch in dieſem Zuſammenhange würde ſich ſomit
die augenblickliche Unpäßlichkeit des Kaiſers als völlig un
gefährlich erweiſen

Vertretung durch den Kronprinzen
Das Kronprinzenpaar hat geſtern kurz vor

3411 Uhr im Automobil die Reiſe nach Kiel angetreten
wie verlautet wird der Kronprinz ſoweit es die Abweſen
heit ſeines Kaiſerlichen Vaters bedingt die Repräſen
tationspflichten in Kiel übernehmen Allerdings iſt
der Kronprinz nicht auf dem ſonſt üblichen offiziellen Wege
mit der Vertretung ſeines kaiſerlichen Vaters beauftragt
worden Man nimmt jedoch an daß die zu Donnerstag
abend an den Kronprinzen zur Abendtafel ergangene Ein
ladung die erſt im Laufe des Nachmittags erfolgte hierauf
zurückzuführen iſt und daß der Kaiſer den Kronprinzen per
ſönlich auf die Möglichkeit einer Uebernahme ſeiner
Repräſentationspflichten während der bevorſtehenden inter
nationalen Segelwettfahrten hingewieſen hat
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Der Reichskanzler amtsmüde
Die Straßburger Poſt berichtet Herr v Beth

mann Hollweg trage ſich mit Rücktrittsgedan
ken Sie ſchreibt

Wie wir erfahren ſoll der Reichskanzler Herr von
Bethmann Hollweg vor kurzem den Kaiſer gebeten
haben ihn aus ſeiner Stellung zu entlaſſen Als Quelle
dieſer vorläufig als Gerücht auftretenden Meldung wird
der Leiter einer unſerer größten indu
ſtriellen Unternehmungen in Berlin genannt der vom Kaiſer perſönlich ſehr hoch geſchätzt wird
Auf unſere Erkundigung an maßgebender Stelle wird
zwar verſichert daß die Nachricht nicht ſtimmen könne
Man wird ihre Verbreitung von gut unterrichteter Serte
jedoch mindeſtens als ein Sympton für tieferliegende
Vorgänge und Stimmungen betrachten dürfen

Der Kriegsminiſter
und die Schlagfertigkeit der Armee

4 Wie wir bereits geſtern meldeten hatte eine Zei
tungskorreſpondenz die Nachricht verbreitet der preußiſche
Kriegsminiſter habe an das Staatsminiſterium eine Vor

er die Verantwortung für die
Schlagfertigkeit der Armee auf die Dauer nicht übernehmen
könne wenn der anti militäriſchen Agitation
unter der Jugend vor ihrer Aushebung namentlich
in beſtimmten Landesteilen nicht ein Ende gemacht werde
Dieſe auffällige Mitteilung an die in einzelnen Blättern
ſchon die Vermutung geknüpft worden iſt daß ein neues
Sozialiſtengeſetz in Sicht ſei entbehrt wie der
Kriegsminiſter auf Befragen verſichert hat der Be
gründung Er hat überhaupt keine derartigen Vorſtellungen
beim Staatsminiſterium gemacht Die Kreuzzeitung
die ſich auch erkundigt hat fügt hinzu

Die Phraſe daß der Miniſter die Verantwortung
für die Schlagfertigkeit der Armee nicht mehr auf ſich
nehmen könne wenn der heeresfeindlichen Wühlerei unter
der Jugend nicht entgegengetreten werde kennzeichnet ſich
ſchon von ſelbſt als barer Unſinn

Es iſt bei der Etatsberatung des Reichstags mehrfach
über militäriſche Jugenderziehung geſprochen worden und
der Kriegsminiſter iſt dabei mit keinem Wort auf eine anti
militäriſche Bewegung eingegangen Es iſt dabei mehrfach
auch von freiſinniger Seite auf die Notwendigkeit
einer tüchtigen körperlichen Ausbildung der Jugend zur Er
ziehung eines kampftüchtigen Geſchlechts hingewieſen wor
den und in dieſer Richtung bewegen ſich wohl auch die
Maßregeln die das Kriegsminiſterium verfolgt Dafür
ſpricht der Erlaß vom Oktober 1909 in welchem zur Er
weckung des Sinnes für das Militäriſche und der Freude
am Soldatentum angeordnet wird daß den Schülern
ganzen Schulen oder einzelnen Klaſſen die Teilnahme an
Paraden Manövern oder intereſſanten Uebungen geſtattet
und dabei für Führung und Belehrung geſorgt werden ſoll
und daß nach Möglichkeit militäriſche Exerzier und Turn
plätze Exerzierhäuſer und Turnhallen zur Pflege der Volks
ſpiele des Sports und des Turnens unentgeltlich überlaſſen
werden ſollen

Reichstagsabgeordneter Schmidt Warburg
Berlin Freitag 17 Juni Der Reichstags und

Landtagsabgrordnete Schmidt Warburg Zentr
iſt heute geſtorben

Schmidt war 1842 in Paderborn geboren er wirkte
zuletzt als Landgerichtsrat in Berlin Dem Abgeord
netenhauſe gehört er ſeit 1888 dem Reichstage ſeit
1893 an Seit 1907 hatte er das Amt eines Quäſtors im
Reichstage Sein Wahlkreis Warburg Hörter iſt
wen Beſitz der Zentrumspartei Bei den
letzten Wahlen erhielt Schmidt 14 878 der Konſervative
1556 der Sozialdemokrat 437 Stimmen

Zur direkten Kabelverbindung Deutſchlands
mit Afrika

S Der Kaiſer hat auf die ihm erſtattete Meldung von
der erſten direkten Kabelverbindung Deutſchlands mit dem
afrikaniſchen Kontinent dem Staatsſekretär des Reichspoſt
amts Kraetke folgendes Telegramm zugehen laſſen

Jch habe Jhre Meldung von der Verlängerung des Kobels
Emden Teneriffa bis nach Monrovia und der damkt glücklich
erreichten erſten unmittelbaren Verbindung Deutſchlands und
Afrikas mit beſonderer Befriedigung entgegengenommen Jhnen
und den Norddeutſchen Seekabelwerken weinen wärmſten Dank
Wilhelm I

Die Deutſchen Seekabelwerke ſind gegenwärtig mit der
Watceng der Fortſetzung des Kabels nach Pernambuce

äftigt

Mahenansſperrungen
Die Ausſperrung der erſten Hälfte der Geſamtbelegſchaft

der Hagen Schwolmer Metallinduſtrie iſt
von den Werken die dem Arbeitgeberverein angehören reſt
los durchgeführt ebenſo die Kündigung der iten Hälfte
der Belegſchaft Die Geſamtzahl der betro n Arveiter
wird auf 20 000 geſchätzt

Lübeck 17 Juni Die Aufhebung der Aus
Baugewerbe wird hier von den

t



erſchien im Arbeitsnachweis

Kleine politiſche Nachrichten

Das Königliche Stantsminiſterium e
trat geſtern zu einer Sitzung zuſammen
Kardinal Kopp
ſoll dem Reichskanzler hei ſeinen Verhandlungen mit dem Vatikan
als Vermittler gedient haben Auf den Vorſchlag des Kardinals
Kopp dürfte es auch zurückzuführen ſein daß die auf den Juli
angeſetzte Konferenz der preußiſchen Biſchöfe in Fulda nicht erſt
im Hochſommer ſondern bereits in der nächſten Zeit abgehalten
werden wird

Heer und Flokte
Der Stapellauf des nächſten Dreadnought Der Stapellauf

des demnächſt auf der Schichau Werft ablaufenden neuen großen
Linienſchiffes iſt für den 30 Juni in Ausſicht genommen worden
Der Großherzog von Oldenburg iſt beauftragt worden
die Taufrede zu halten während die Schiffstaufe ſelbſt von der
Frau Prinzeſſin Eitel Friedrich von Preußen
vorgenommen werden ſoll Die Ehrenkompagnie hat das Grena

dier Regiment König Friedrich I zu ſtellen Man kann annehmen
daß das neue Linienſchiff den Namen Oldenburg erhakten

Ausland

Färmſzenen im Wiener Reichsrat
Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhaus kam es wieder

einmal zu etlichen recht un parlamentariſchen Szenen wie
ſie in dieſem Parlament ſeit mehr als 10 Jahren gang und
gäbe ſind Gelegentlich der Rede eines rutheniſchen Ab
geordneten über die Beſchwerde der Ruthenen an die Unker
richtsverwaltung rief ein rutheniſcher Abgeordneter mit
dem ſchwer usſprechbaren Namen P derMiniſter ſolle geohrfeigt werden Sein Frak
tionsgenoſſe ift dem noch ſchwerer auszuſprechenden Namen
Budzynowsky aber fügte noch hinzu der Miniſter ſei
ein Schuft Auf Grund dieſer Worte entſtand ein un
geheurer Lärm Es regnete förmlich Entrüſtungsrufe
gegen die rutheniſchen Scharfmacher

Der ruthetiſche Abgeordnete Markoff der vorher unter
ſtürmiſchem Proteſt erklärt hatte die rutheniſchen
Bauern in Oeſterreich lechzten nach der ruf
ſiſchen Oberherrſchaft nannte den Erzbiſchof von Lemberg einen politiſchen Hoch
ſtapler Auch dieſe Worte entfeſſelten wilde Lärmſzenen
Jn allen Fällen verfügte der Präſident Ordnungsrufe

Die ruſſiſchen Judenausweiſungen
Aus Kiew wird der Ruſſiſchen Korreſpondenz tele

graphiert
Erbarmungslos ſind die Maſſenausweiſungen

von Juden aus Kiew zu Ende geführt worden Mit
dem 1 Juni a St lief auch für die kinderreichſten
Familien der Betroffenen die Aufſchubfriſt ab und ſo wur
den insgeſamt Tauſende zumeiſt altangeſeſſene Bürger
trotz aller Geſuche und Verwendungen aus der Heiligen
Stadt ins Elend gejagt Wer von den Ausgewieſenen zu
dem ihm beſtimmten Termin nicht freiwillig die Stadt ver
ließ wurde gewaltſam hinausbefördert Während des
ganzen Ausweiſungsmonats wurde die Proſkriptionsliſte
durch immer neue ahnungsloſe Opfer ergänzt Jnfolge

dieſer Erlebniſſe verfiel ein ausgewieſenes Mädchen dem
Wahnſinn und ſtürzte ſich aus dem Eiſenbahnzug heraus
Fortgeſetzt wütet die Polizei noch weiter in der Um
gegend von Kiew wo ſie wilde ſag vornimmt und viele

Juden aus den Villenorten verjagt Jn dem bei Kiew ge
legenen Villenort Darnitza mußten die Heilung oder Er
holung ſuchenden Juden die ſich dort wie alljährlich in
größerer Zahl niedergelaſſen hatten ſich ſchriftlich verpflich

ten den Ort im Laufe von vier Tagen zu verlaſſen
e

Kongrefſſe und Verbandstage
Ausſchußſtzung des Deutſchen Handelstages

Berlin den 16 Juni 1910
Dienstag den 14 Juni fand in der Börſe zu Stettin eine

Sitzung des Ausſchuſſes des Deutſchen Handelstags ſtatt
Der Ausſchuß ſprach ſich für die Errichtung eines Poſtbe i

rats aus bei deſſen Zuſammenſetzung Jnduſtrie und Handel in
entſprechendem Mahze zu berückſichtigen ſeien

Herr Kommerzienrat Dr Neven Du Mont Köln bean
tragte daß auch Bayern die Poſtwertzeichen des Reichsgebiets bei
ſich einführe inzwiſchen müſſe man die Poſtwertzeichen bei den Poſt
ämtern gegen einander umtauſchen können Der Ausſchuß
ſtimmte dieſem Antrage zu Man beſchloß ferner der Poſtver
waltung zur ernſten Erwägung anheimzugeben ob ſie eine Frei
marke zu 60 Pf einführen wolle

Herr Dimpker Lübech erſtattete Bericht über den Ent
wurf eines Zuwachsſteuergeſetze s Auf ſeinen Vorſchlag
nahm der Ausſchuß folgende Reſolution an

Der Ausſchuß des Deutſchen Handelstages ſpricht ſich nach
wie vor grundſätzlich gegen die Einführung einer Reichszu
wachsſteuer auf Grundſtücke aus Die Wertzuwachsſteuer ge
bührr ihrem Weſen nach und aus Billigkeitsgründen den Gemein
den Für die Zwecke des Reichs iſt ſie namentlich deshalb un
geeignet weil ſie in ihren Erträgen zu ſchwankend iſt und weil
ferner den in Stadt und Land auseinandergehenden Bedürf
niſſen des Erwerbslebens in einer für das ganze Reichsgebiet

u gen Regelung unmöglich Rechnung getragen werden
nn

Zur Erleichterung der Zollabfertigung des
Gepäcks der Reiſenden auf der Eiſenbahn machte
Herr Kommerzienrat Vlell Brandenburg Vorſchläge die die
allgemeine Zuſtimmung fanden

Sodann ſprach ſich der Ausſchuß dafür aus daß die Stel
lung der Handels ſachverſtändigen gebeſſert werde
Ein Antrag zu petitionieren daß in den mit offenen Verkaufs
ſtellen verbundenen Maßgeſchäften des Bekleidungsgewerbes die
Beſchäftigung von Zuſchneidern und Zuſchneiderinnen mit Maß
nehmen und Anprobieren an Sonn und Feſttagen während der
zugelaſſenen Verlaufsſtunden geſtattet werde wurde einſtimmig
angenommen

Eine Einladung nach Köln wurde für das Frühjahr 1912 an
genommen

FKrbeitknehmern ignorkerk kein einziger Arbeiter ſ 10 Verbandstag des Verbandes deutſcher

Zigarren Ladeninhaber
Vom 12 bis zum 15 d M fand in Hamburg wo der Ver

band ſeinen Sitz hat die 10 Tagung des Verbandes deutſcher
ZigarrenLadeninhaber ſtatt Der Verband hat ſich kräftig ent
wickelt heute gehören 68 Ortsgruppen mit 3200 Mitgliedern
dem Verbande an

Der Verbandsvorſitzende Herr Wilhelm Dinghaus a
Hamburg erklärte darauf den Verbandstag für eröffnet und führte
die Teilnehmer durch die auf den Galerien der Halle aufgeſtellte
Ausſtellung

Der Bericht des geſchäftsführenden Ausſchuſſes erſtreckt ſich
auf die Zeit vom 1 April bis 31 Dezember 1909 Wir entnehmen
ihm folgendes Das Jahr ſchloß ab mit 66 Ortsgruppen mit
2930 Mitgliedern zu denen 31 Einzelmitglieder kamen Die Zahl
der fördernden Mitglieder betrug 168 neben einem fördernden
Verein Der Kaſſenbericht lag ebenfalls gedruckt vor er zeigt ein
Vermögen des Verbandes von 14 915,40 Mark auf

Proteſte gegen die Verkürzung der Verkaufszeiten
Verbot des Verkaufs von Tabakfabrikaten nach Ladenſchluß

Der Verbandsſekretär Herr Karl Heſſelbarth nahm das
Wort um die Anträge zu gruppieren Es handle ſich erſtens um
einen Proteſt gegen die Verkürzung der Verkaufszeit an Sonn
und Wochentagen Redner halte eine Rückkehr von dem Achtuhr
Ladenſchluß für wenig ausſichtsvoll Die Regierung ſei zwar
keine Freundin des obligatoriſchen Achtuhr Ladenſchluſſes aber
die Parlamente würden ſich mit der Frage auf Grund von
Petitionen befaſſen müſſen Der Verband müſſe daher dazu
Stellung nehmen Zweidtens handle es ſich um die Ausdehnung
der Sonntagsruhe Jm nächſten Winter werde ſich der Reichstag
mit der Frage beſchäftigen Drittens handle es ſich in den An
trägen um ein Verkaufsrerbot von Tabakfabrikaten durch Wirte
nach geſetzlichem Ladenſchluß reſp an Sonn und Feiertagen
Viertens handle es ſich noch um ein Verkaufeverbot von Tabak
fabrikaten durch Friſeure nach Ladenſchluß der Zigarrengeſchäfte
Der Redner forderte die Beſeitigung des Privilegiums der Gaſt
wirte Der Redner ſchlug die Annahme einer Reſolution in dieſem
Sinne vor

Die Reſolution wurde einſtimmig angenommen
Zigarrenverkauf durch Beamte

Hierzu liegen vier Anträge vor Jm Namen des geſchäfts
führenden Ausſchuſſes beſprach Herr Johs Büll Hamburg die An
träge Man ſolle vom Staate fordern daß er ſeinen Beamten ein
ausreichendes Gehalt gibt ſo daß ſie den Gewerbetreibenden nicht
in den Rücken zu fallen brauchten die Regierung werde ſich nie
auf Forderungen einlaſſen wie Erfurt ſie ſtelle Der Verbands
ſekretär Heſſelbarth erklärte daß der Geſamtvorſtand und
der geſchäftsführende Ausſchuß ſich entſchloſſen haben den von der
Ortsgruppe Leipzig ausgehenden Antrag zur Annahme zu emp
fehlen Man möge bedenken daß man die Gewerbeordnung habe
Der Staat könne nur ſeinen Beamten den Handel mit Tabakfabri
katen verbieten

Nach Schluß der Diskuſſion zog Erfurt ſeinen Antrag zugunſten
Leipzigs zurück Bei der Abſtimmung wurden die Anträge Magde
burg und Barmen abgelehnt

Der Antrag Leipzig wurde einſtimmig ange
nommen

Der Antrag der Ortsgruppe Erfurt Der Verband wolle in
der Bekämpfung von Beamten und Konſumver
einen energiſch fortfahren wurde debattelos einſtimmig an
genommen

Vekämpfung des Markenweſens in Zigarren
Herr Köthe Leipzig ſtellte folgenden Antrag Der Verband

wolle dahin wirken daß die deutſche Händlerſchaft gegen die Ein
führung des Markenweſens in Zigarren energiſche Abwehrmaß
regeln trifft

Nach kurzer Debatte wurde der Antrag einſtimmig ange
nommen Dann trat eine Pauſe ein in der ein von der Ham
burger Ortsgruppe gebotener Jmbiß eingenommen wurde

Vereinbarungen mit den Fabrikanten

Hierzu ſtellte die Ortsgruppe Berlin folgenden Antrag
Die Zigarrenfabrikanten die gleichzeitig an Händler und

Gaſtwirte verkaufen in dem Verbandsorgan bekanntzugeben
Zur Begründung wurde ausgeführt Die Veröffentlichung

ſoll keine Verrufserklärung ſein ſondern nur die Kollegen vor
einer heimlichen Konkurrenz ihrer Lieferanten ſchützen Herr
Waldemar Bremen ſtellte den Antrag in den Berliner Antrag die
Worte einzuſügen und an Private

Verbandsſekretär Heſſelbarth warnte vor einem ſchroffen Vor
gehen Man möge den Vorſtand beauftragen zu verſuchen in
freundſchaftlicher Weiſe auf die Fabrikanten einzuwirken Erſt
dann wenn die Verſuche ſcheitern ſollte man zur Veröffentlichung
der Namen ſchreiten

Die Angelegenheit rief eine lebhafte Debatte hervor aber alle
Redner brachten Beweiſe für die Begründung der in dem Antrage
liegenden BVeſchwerde Endlich wurde der Antrag in folgender
Form angenommen

Die Zigarrenfabrikanten und Zigarettenfabrikanten die gleich
zeitig an Händler und Gaſtwirte und an Private verkaufen wenn
ſie einem Vorſchlage auf gütliche Abſtellung des Schadens nicht
Folge leiſten in dem Verbandsorgan bekanntzugeben

Die Ortsgruppe Kaſſel ſtellte folgenden Antrag Der Ver
bandstag möge beſchließen daß die Verbandsleitung mit den Ver
bänden ver Fabrikation in Verhandlung darüber eintritt die
Reklamationsfrift auf 30 Tage auszudehnen

Zur Begründung wurde ausgeführt Ganz abgeſehen davon
daß Bahnſendungen nicht immer gleich zur Auspackung kommen
können treten häufig die Mängel erſt beim Verbrauch der Waren
in Erſcheinung Eine Beſeitigung aller Uebelſtände auf dieſem
Gebiete läßt ſich mit einer Friſt von 30 Tagen auch nicht erreichen
wir erblicken aber darin eine nicht unweſentliche Verbeſſerung des
bisherigen Zuſtandes Am Schluſſe der Debatte zog Kaſſel ſeinen
Antrag zurück

Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs
Der geſchäftsführende Ausſchuß ſtellte folgenden Antrag Es

möge eine Ausſprache darüber herbeigeführt werden in welcher
Weiſe ſich die einzelnen Vereine untereinander ſowie mit dem
Verband bei der Vekämpfung des unlauteren Wettbewerbs unter
ſtützen ſollen

Der Verbandsſekretär wies auf das Ueberhandnehmen des
unlauteren Wettbewerbs und auf die Notwendigkeit eines ziel
bewußten Vorgehens hin Der unlautere Wettbewerb werde
meiſtens durch Jnſerate begangen Die Ortsgruppen müßten ſich
daher gegenſeitig unterſtützen Jn Hamburg habe ſich die Detailliſten
kammer in dankenswerter Weiſe in den Kampf gegen den un
lauteren Wettbewerb geſtellt Mit ſeinem heutigen Antrage wolle
der geſchäftsführende Ausſchuß keine Reſolution ſondern nur eine
Ausſprache herbeiführen

Wehlſahrtseinrichtungen

Die Ortsgruppe Hamburg ſtellte folgenden Abandstag beauftragt den geſchäftsführenden Arie e Vor
Ausarbeitung eines Entwurfes für eine Unterſtützungs Eine der
in Krankheits und Sterbefällen richtung

r
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Beſichtigung land wirtſchaftlicher Betriebe
durch Mitglieder des ReichsVerſicherungsamtes

Vor kurzem weilte der Präſident des ReichsverſiWirklicher Geheimer Ober Regierungsrat Dr n W
Senatsvorſitzende im Reichsverſicherungsamt Geh Regierunger

Dr Radtke in unſerer Provinz um ſich davon zu überzeugen w
weit die ſeit faſt 4 Jahren in Geltung befinde
lichen Anfallverhütungsvorſchriften der Land
wirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft durch
geführt ſeien Die Herren nahmen in verſchiedenen Gegenden
der Provinz ſtichweiſe Veſichtigungen landwirtſchaftlicher Betriebe
vor welche ergaben daß man in einzelnen Kreiſen und Orten ſich
wohl bemüht hatte dem Verlangen der Organe der Beruf
genoſſenſchaft zu entſprechen und die heilſamen Vorſchriften in die
Tat umzuſetzen wenn auch nur ſelten in vollem Umfange daß
aber auch zahlreiche Orte vorhanden waren wo noch wenig oder
nichts geſchehen war und große Gleichgültigkeit gegen die Vor
ſchriften herrſchte

Wollten doch unſere Landwirte recht bedenken daß die Vor
ſchriften nur erlaſſen ſind um die in der Wirtſchaft tätigen Per
ſonen die Beſitzer wie die Arbeitnehmer vor Schaden zu behüten
ihnen die durch keine Rente zu erſetzende Arbeitsfähigkeit zu de
wahren und zugleich die auf den Betriebsunternehmern ſchwer
laſtende Ausgabe für die Unfallrenten in erträglichen Grenzen zu
halten Was die nach reiflicher Ueberlegung unter Zuziehung der
beſten land wirtſchaftlichen Sachverſtändigen erlaſſenen Unfallver
hütungsvorſchriften verlangen iſt wirklich nur das Minimum
deſſen was ein ſorgſamer Landwirt von ſelbſt tun wird und die
Koſten ſind unerheslich gegenüber denen die auch nur ein Renten
fall den Berufsgenoſſen auferlegt

Wie dieſe perſönliche Beſichtigung von Mitgliedern der Reichs
Auſſichtsbehörde deutlich erkennen läßt iſt es dieſer mit der Durch
führung der Vorſchriften wie das Geſetz fie verlangt bitter
ernſt und es kann allen Beteiligten nur geraten werden bei
zeiten zu tun was nötig iſt um nicht in Ungelegenheiten und
Strafen zu kommen

Aus dem Bericht unserer Danckels kammer
Ausblick auf das Jahr 1910

Der Jahresbericht unſerer Handelskammer fügt ſeinem
allgemeinen Rückblick auf das verfloſſene Wirtſchaftsjahr
einen Ausblick auf das Jahr 1910 an dem wir heute folgen
des entnehmen

Mehlgeſchäft Roggenmehl konnte in den Monaten
Januar und Februar zu lohnenden Preiſen ſchlank abgeſetzt wer
den Jm März gingen die Aufträge ſpärlich ein und auch die
Preiſe waren weniger zufriedenſtellend Weizenmehl war das
ganze Vierteljahr hindurch ſchwer verkäuflich Dabei waren die
Preiſe ſo gedrückt daß kaum die Selbſtkoſten bei der Vermahlung

gedeckt werden konnten Der Bedarf an Gerſtenſchrot war gering
Maichſchrot wird gar nicht mehr verlangt da hierfür billiger Erſat
in den amerikaniſchen Maisfabrikaten Axa Homco Homilin
feed v anderen reichlich vorhanden iſt Kleien gingen allgemein
gut ab

Malzfabrikation Das erſte Vierteljahr 1910 war im
Mälzereigeſchäft ſehr ruhig Die Preiſe für gute Braugerſten
waren Januar und Februar niedrig hoben ſich aber im März merk
lich Jm hieſigen Bezirk waren gute Braugerſten trotz der ſtarken
Ernte ſchon faſt gänzlich aufgebraucht und nur geringere Sorten
wurden noch ausgeboten Aus den öſtlichen Provingen kam aber
noch namhaftes Angebot von mittelmäßigen Gerſten Das Malz
geſchäft war nur ſchwach bei kaum behaupteten Preiſen Die Ab
rufüungen auf laufende Jahresabſchlüſſe haben ſich im Februar und
März etwas gehoben Die Einſtellung der Mälzereibetriebe für
die Sommermonate erfolgte um 6 Wochen früher als ge
wöhnlich

Bierbrauerei Das erſte Vierteljahr hat eine mäßige
Konſumſteigerung mit ſich gebracht die in der Hauptſache wohl
dem milden Winter zu danken iſt der dem Bauhandwerk reichliche
Arbeitsgelegenheit verſchaffte

Das Flaſchenbiergeſchäft läßt jedoch noch ſehr zu
wünſchen übrig Der Widerſtand der Arbeiterbevölkerung gegen
das verteuerte Bier iſt noch groß und wird immer von neuem an
gefacht in den Volksverſammlungen wo Einſchränkung des Bier
genuſſes fortgeſetzt empfohlen wird Jn den Fabrikkantinen wird
ſo gut wie kein Bier mehr getrunken und in den Arbeiter Reſtau
rants nür wenig Unter dieſen Umſtänden wird gegenwärtig mit
wenig Nutzen gearbeitet da die Betriebe nicht voll ausgenutzt
werden können

Kolonialwaren Das Geſchäft in Kolonialwaren war
in dem erſten Vierteljahr des Jahres 1910 ruhig und der Abzug
nicht ſehr lebhaft da trotz des milden Winters und wenig hervor
tretender Arbeitsloſigkeit ſich wenig Bedarf bei den Kleinhändlern

zeigte
Der durchſchnittliche Abzug von Kaffee rohem ſowohl als ge

röſtetem erreicht noch immer nicht wieder den Umfang den er vor
der Erhöhung des Zolles im vorigen Jahre hatte während r
Verbrauch der Kaffeeſurrogate bedeutend zugenommen hat Die
Kaffeehändler wünſchen daher daß Surragote nicht mehr den
Ramen Kafſee führen dürfen da ſie wie Malztaffee Geſundheit
kaſfee uſw im Geſchmack mit der in der heißen Zone wachſende
Kaffeebohne gar keine Aehnlichkeit haben ſondern aus in Deutſch

land wachſenden Produkten hergeſtellt werden
Jn Reis war die Nachfrage geringer als in früheren Jahren

da neue Ware zur Lieferung im Mai etwas billiger als loco z

kaufen war vDer Abzug in getrockneten Früchten Aepfeln
Pflaumen Aprikoſen uſw war geringer als im Vorjahre ge
Obſternte in Deutſchland im letzten Herbſt eine ſo reichliche t
weſen iſt daß noch Ende März viel Aepfel und Birnen von
Oebſtern zum Verkauf geſtellt wurdenDie Nachfrage nach Heringen blieb bei den hohen Fleiſch
preiſen gut während der Konſum von amerikaniſchem h
ſchmalz bei den außergewöhnlich hohen Preiſen des Artikels

Die Ausſprache geſtaltete ſich recht intereſſant da mehrere nachgelaſſen hat An Stelle deſſen wird jetzt Pflanzenfett be
Redner an praktiſchen Beiſpielen die Sache erläuterten vorzugt
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Maſchinentnduſtrie Das erſte Viertel des neuen
Jahres hat für die Maſchineninduſtrie den erwünſchten Aufſchwung
icht gebracht Selbſt für gewiſſe Spezialfabriken die gewöhnlich
in den erſten Monaten namentlich aber im Frühjahr mit einer

J des Geſchäftes rechnen lag keine ause vor Der Geſchäftsgang blieb im allge
meinen ſchleppend und muß deshalb als wenig befriedigend be

werden Wenn nicht die Sommermonate eine Aenderung
bringen ſo müſſen die Ausſichten für das laufende Jahr als
wenig günſtig bezeichnet werden

Die Zahl der Arbeitskräfte iſt faſt überall eingeſchränkt und
die Arbeitszeit vielerorts verkürzt worden Vor der Hand wird

jeſer Zuſtand beibehalten werden müſſen wenn weitere Arbeiter
entlaſſungen vermieden werden ſollen

Das afrikanische Dorf im Zoo
Dunkle Menſchen haben ihre Heimat riagen um ſich

in Europa ein wenig umzuſehen um Halle r ſonſtwo
wer weiß es momentan hauſen ſie in unſerm Zoolo
iſchen Garten und zeigen uns ihre Künſte und ihre GeZahren in der Heimat

Es ſind nicht Leute eines Stammes ſondern eine
vunte Geſellſchaft aus den nördlichen Teilen Afrikas
46 Mohammedaner Männer und Frauen Mädchen und
Knaben mit Pferden ZugBüffeln Tigern und Schlangen

hre Tracht wirkt auf das europäiſche Auge grotesk
Bunte Jahrmarkstfetzen weiße togaartige Gewänder Tur
hane in allen möglichen und unmöglichen Farben und unter
der Fußſohle ein Holzbrett

Wild ſind ihre Tänze und Geſänge wild iſt ihre Muſik
Vei ihnen herſcht keinen Augenblick Ruhe Das zeigt am
deutlichſten daß ſie von der europäiſchen Kultur noch nicht
zu ſehr beleckt ſind und ſich uns ſo zeigen wie ſie wirklich
ſind Jhre Muſik beſteht in Trommeln die ſie manchmal
mit einem Stock öfters mit den bloßen Händen bearbeiten
und einem wehklagenden Dudelſack

Es tanzt immer nur eine Perſon ein einziges Mal
zeigte ſich ein ſchwarzes Pärchen einen Cakewalk artigen
Tanz tanzend Während eine Perſon umherhüpft und alle
Körperteile in mehr oder minder graziöſen Bewegungen von
ſich ſtreckt klatſchen die andern in die Hände und beten

Jntereſſant ſind ihre Gebräuche Wie ſie Hochzeit feiern
wie ſie zu Gericht ſitzen einen Raub ausführen und ihn
ſühnen Beſonders geſchickt ſtnd ſie im Reiten Auf dem
Sattel ſitzen ſie aufrecht und vornehm Jn wildem Galopp
jagen ſie dahin und bücken ſich dabei um Gegenſtände vom
Boden aufzuheben

Ein Zauberkünſtler einer der Angeſehenſten aus der
Geſellſchaft zaubert in einen Krug Waſſer hinein und hin
aus ebenſo haucht er aus dem Munde Feuer Mit dem
Munde focht er auch Strohbündel an Jntereſſant ſind auch
ſeine Schlangen die er vorführt Wie Fakire führen zwei
andere Neger ihre Tänze vor bringen ihre Körper mit dem
Feuer in Berührung und ſchlagen ſich ſelbſt mit den
Schwertern

Große Bewunderung erregten auch zwei Weiße die ihre
Schießkunſt dem Auditorium vorführten

Die Vorſtellung die über eine Stunde lang dauerte er

weckte allgemeines Jntereſſe f
Schadenersatz für ausgebliebene

Sinquartierung
Nachdruck verboten

Für die zur Manöverzeit mit Einquartierungen bedachten
Gegenden intereſſiert ein Rechtsſtreit der kürzlich vor dem Reichs
gericht ſeine endgültige Entſcheidung fand

Es handelt ſich um folgende Begebenheiten Jm Kaiſer
manöver 1906 war für den Gutsbezirk Alt Zowen Kritten und
Zirchow B zum 11 September Einquartierung angemeldet Nach
der Unterverteilung die der Gutsbeſitzer K beſorgte ſollte das
Gut Zirchow B 1 Offizier und 45 Mann erhalten Mithin wurde
alles zur Einquartierung bereit gemacht und die Küche entſprechend
verſorgt Auf Gut Zirchow B blieb die Einquartierung jedoch
infolge anderer Dispoſitionen des Landrats aus Der Landrat
hatte die Unterverteilung die gewöhnlich der Gutsvorſteher be
ſorgte ſelbſt vorgenommen und ſo war es gekommen daß die vom
Gutsvorſteher nach Zirchow geſchickte Mannſchaft ſich nach der
Kommandobehörde richtete und ihre Einquartierung notdürftig
auf den anderen Gütern nahm Der Gutsbeſitzer S verlangt des
halb Schadloshaltung in Höhe von 57,50 Mark für die verdorbenen
Vorräte an Fleiſch und anderen Eßwaren Und zwar nimmt er
den Gutsvorſteher K in ſeiner amtlichen Eigenſchaft nach S 839

G B in Anſpruch weil dieſer hätte dafür ſorgen müſſen
daß der Kläger die Einquartierung und die dafür angeſetzte Ent
ſchädigung bekam

Das Landgericht Köslin wies den Kläger ab das
Oberlandesgericht Stettin verurteilte den Beklagten
Es legt dar daß der Beklagte als Gutsvorſteher berechtigt geweſen
ſei die Unterverteilung vorzunehmen Er habe nicht nur die
Pflicht gehabt die Verteilung anzuordnen ſondern auch für deren
Durchführung zu ſorgen Beſonders hätte er nachdem er
Kenntnis von der anderen Verteilung erlangt hatte dafür Sorge

tragen müſſen daß auch die zuſtändige Kommandobehörde Kennt
nis erhielt und andere Anordnungen traf Die Mitteilung an den

Leutnant habe nicht genügt denn dieſer habe entgegen der Kom
mandobehörde keine Maßnahmen treffen können
Die vom Beklagten beim Reichs gericht eingelegte Re

viſion hatte keinen Erfolg Der II Zivilſenat des höchſten Ge
richtshofs wies die Reviſion zurück und beſtätigte ſomit
das Urteil des Oberlandesgerichts Stettin Akt Z III 325,/09

Ordensauszeichnung Dem Sträafanſtaltsoberinſpektor Franz
Lehnert zu Halle a S iſt der Königliche Kronenorden vierter
Klaſſe verliehen worden

Ernennungen Der Eiſenbahnhau und Betriebsinſpektor
Weis in Halle a S iſt zum Regierungs und Baurat ernannt
und ihm die Stelle eines Mitgliedes der Eiſenbahndirektion in
Halle a S übertragen Ernannt ſind zu EiſenbahnBau und
Betriebsinſpektoren die Regierungsbaumeiſter des Eiſenbahnbau

Heinrich Müller in Halle a S und Walter Voltze in
e a S
Die Kreisſynode der Stadtephorie Halle tritt Dienstag den

1 Jui vormittags 9 Uhr im Sitzungsſaal der Stadtverord
neten zuſammen Neben den üblichen Berichten und geſchäftlichen
Angelegenheiten ſteht auf der Tagesordnung die Vorlage des Kon
ſiſtoriums Auf welche Weiſe kann das chriſtliche Haus die Arbeit

der Schule und Kirche für die religiöſe Erziehung der Jugend
nterſtützen Berichterſtatter iſt P Haberland

Der Halleſche Hansfrauenbund lädt zur Verſammlung auf
Sonntag den 19 Juni nachmittags d Uhr nach dem Saale des
Kronprinzen ein Tagesordnung Prämiierung der dazu erwähl
S Dienſtmädchen Gäſte auch Herren ſind willkommen Die
Dausfrauen werden gebeten ihre Dienſtmädchen initzubringen

Ev Männer Jünglings und Jugendverein zu St Ulricham Sonntag den 19 Juni findet im Vereinslokale 48 Uhr

Generalverſammlung ſtatt Sonntag den 26 Juni Ausflug nach
Collenbey

Gerichtsverbandlungen
Ler Allenſteiner Mordprozeß

Allenſtein 17 Juni
Der heutigen Verhandlung ſah man mit einiger Beſorgnis

entgegen da die Angeklagte Frau Weber geſtern nachmittag
beim Baden einen ſchweren Anfall gehabt hatte Sie hatte ſich
aber ſoweit erholt daß ſie zur Verhandlung erſcheinen konnte
und verhältnismäßig auch nicht allzu angegriffen ausſieht Die
Sitzung beginnt ſchon um 8 Uhr

Nach Eröffnung der Sitzung durch Geh Juſtizrat Landgerichts
direktor Vroeſe erbat ſich der Verteidiger der Angeklagten
Rechtsanwalt Bahn das Wort zu folgenden Ausführungen Frau
Weber hat geſtern nachmittag 6 Uhr einen ſehr ſchweren Anfall
gehabt Der Sachverſtändige Herr Dr Strauch aus Berlin
der in demſelben Hotel wohnt und zu Hilfe gerufen wurde hat ihr
Beiſtand geleiſtet Es würde wohl für die Herren Sachverſtän
digen von Jntereſſe ſein von ihm zu hören wie ſich die Sach
abgeſpielt hat Vor Mir iſt geſagt worden daß ſie noch
einen zweiten Anfall im Wagen gehabt hat Vert RA Bahn
Nein das iſt nicht richtig Sachverſt Privatdogent Polizei
arzt Dr Strauch Berlin Jch wurde geſtern nachmittag gegen
246 Uhr zu Frau Weber gerufen Jch hörte ſchon über den Hof
des Hotels laute gellende Schreie Frau Weber war noch im
Badezimmer und ſie hatte einen ganz charakteriſtiſchen

schweren hysterischen HAnfall
Es zeigte ſich Spannung der Muskeln und Zuckungen Der Kopf
war nach hinten übergebeugt die Augen geſchloſſen Sie hafte Foch
in die Schulter und linke Hand gebiſſen Man ſieht noch her
Zahneindrücke und an der Schulter blutunterlaufene Stellen
Das Bewußtſein ſchien öfter getrübt zu ſein
Als ihr geſagt wurde daß ich da ſei reagierte ſie nicht darauf
Der Puls zeigte 120 Der Anfall hörte nach 10 bis 12 Minuten
auf aber ſie war auch dann noch ganz apathiſch und klagte über
Kribbeln in den Armen und eingeſchlafene Hände Der Ehe
mann Weber ſagte mir die Urſache des Anfalles ſei in einer
voraufgegangenen kleinen Differenz oder in einem kleinen Wort
wechſel zu ſuchen Vorſ An der Verhandlungsfähigkeit der
Frau Angeklagten iſt doch kein Zweifel Die Angeklagte erklärt
weinend Jchf ühle mich verhandlungsfähig

Hierauf wird die geſtern infolge des Ohnmachtsanfalls der
Angeklagten abgebrochene Vernehmung des Oberſtleut
nant Tupſchewski aus Adrianopel fortgeſetzt Der
Zeuge führte aus Nachdem Hauptmann v Göben dieſes Geſtänd
nis uns dreien Kriminalkommiſſar Wannowski Kriegsgerichtsvat
Conradi und mir am 31 Dezember gemacht hatte hatten wir
alle drei die Ueberzeugung daß er in der Aufregung in der er ſich
befand wur die Wahrheit geſagt habe und daß er die Frau unter
allen Umſtänden ſchonen wollte Wir kamen überein Exzellenz
Scotti zu bitten da Göben alle Schuld auf ſich genommen hatte
von einer Verhaftung der Frau v Schönebeck Abſtand zu nehmen
Wir gingen dabei von der Erwägung aus daß

ein Shandal in der Armee vermieden
werden müſſe durch den eine Menge Exiſtenzen vernichtet worden
wären und durch den ſehr tüchtige Offiziere der Armee verloren
gegangen wären Exzellenz Scotti ſagte zu Jch erinnere mich
noch daß er die Unterredung mit folgenden Worten an Kriminal
kommiſſar Wannowski ſchloß Fahren Sie ruhig nach Berlin
halten Sie Exzellenz von Einem Vortrag Um einen Skandal zu
vermeiden ſoll Frau v Schönebeck nicht verhaftet werden
Vor Darauf hatte er doch keinen Einfluß Hierfür konnten doch
nur die Zivilbehörden maßgebend ſein Zeuge Natürlich
Er ſollte auch nur ſeinen Einfluß geltend machen ſoweit es möglich
ſei Erſter Staatsanw Schweitzer Jch ſtelle feſt daß
Exzellenz Scotti uns ſofort von dem Verdacht in Kenntnis ſetzte

Voert A Bahn Wir haben von der beabſichtigten Ladung
von Exzelbenz Scotti bisher abgeſehen aber da die Staatsanwalt
ſchaft auf ſolche Behauptungen zurückkommt werden wir doch wohl
auf der Ladung beſtehen bleiben müſſen Erſter Staatsanwalt
Schweitzer Kriegsgerichtsrat Conradi wird ja darüber Mit
teilung machen können Vert R Se ll o Darauf kommen
wir wohl noch nach der Vernehmung des Herrn Kriegsgerichtsrat
Conradi zurück Jch möchte noch eine Frage an den Zeugen
richten Herr Oberſt bei einer der Unterredungen hat Haupt
mann 9 Göben doch zu Jhnen geſagt Jch kann nicht ſprechen
wenn die Frau nicht vorher ſpricht Wie haben Sie
das aufgefaßt angeſichts der ſpäteren Angaben Goebens
Zeu ge Jch habe es nur auf den Verkehr Goebens mit Frau von
Schönebeck bezogen Vert R Sello Meinten Sie daß
dieſe Worte Bezug hatten auf die Tat Zeu ge Nein meiner
Anſicht nach hat Goeben nur von anderen Beziehungen geſprochen
nicht eine Täterſchaft im Auge gehabt Staatsanwaltſchafts
vat Poſchmann Herr Oberſtleutnant Sie haben ſich doch über
das Zwiegeſpräch Aufzeichnungen gemacht Jch bitte ſehen Sie
nach Da haben Sie doch Goeben vorgehalten er ſolle bekennen
daß er den Mord begangen hat Zeuge Jch habe immer
nur geglaubt daß er von gewiſſen Beziehungen zu Frau v Schöne
beck ſprach Erſter Staatsanwalt Sie haben doch aus
drücklich geſagt Sie ſind der Mörder Zeu ge Jch glaube
nur von einem Täter geſprochen zu haben Vert R
Sello Sie bleiben alſo dabei beſtehen daß Goeben nur gewiſſe
Beziehungen zu Frau v Schönebeck im Auge hatte die er nur
offenbaren wollte wenn die Frau vorher geſprochen Zeuge
Jch kann nur ſagen daß ich die Auffaſſung hatte daß Göben nur
an ſolche Dinge dachte Vert Bahn Herr Zeuge haben Sie
nicht die Aeußerung getan daß

Göben eine Landsknechtsnatur
mit vielen Donquichoterien ſei Zeuge Jawohl er ſetzte ſich
für fremde Jdeale ein Das bewies er als er im Auslande in
Mazedonien und bei den Buren kämpfte Wenn es ſich aber um
ſeeliſche Vorgänge handelte namentlich wenn es ſich um ein Weib
handelte war er ein Don Quichote Vert Bahn Hat Göben
auch von einem Duell im Walde geſprochen Zeuge Ja
Ver A Bahn Er hat doch auch geſagt er könne ohne das
Weib nicht leben und zu Weihnachten ſei ſeine Begierde aufs
äußerſte aufgeſtachelt worden Zeuge Ja Vert A
Bahn Hat er nicht auch mit Jhnen über das amerikaniſche
Duell geſprochen Zeuge Er hat einmal eine Aeußerung
über das amerikaniſche Duell zu mir gemacht Jch trat ſeiner
Auffaſſung ſchroff entgegen und ſagte daß ein Duell ohne Zeugen
Mord oder Totſchlag ſei Er trat aber mit Entſchiedenheit für
ſeine Auffaſſung ein Jn der Vernehmung des Herrn Wannowski
iſt auch vom Duell die Rede geweſen Vert RA Bahn
Hut Hauptmann v Göben nicht geſagt er hätte ein Duell ohne
Zeugen im Walde herbeiführen wollen er ſei aber nicht dazu ge
kommen weil immer ein Dritter dabei war Jeuge Auch

l

das iſt richtig Erſter Staatsanwaltſchaftsrat Poſch mann
Jſt in Allenſtein nicht ſtadtbekannt geweſen daß Major von
Schönebeck ſehr häufig allein auf die gegangen iſt und daß
ſich deshalb Hauptmann von Göben häufig Gelegenheit zu
einem Duell im Walde geboten hätte Vert R Sello
Es wird hier davon geſprochen daß eine für die Anklage wegen
Anſtiftung zum Morde erhebliche Tatſache in Allenſtein jedes Kind
weiß Soll dieſe Tatſache als gerichtsnotoriſch unterſtellt werden
oder was ſollen wir prozeſſual mit einer ſolchen Anſicht anfangen

Vert RA Salzmann Jch bin geborener Allen
ſteiner und habe davon zum Beiſpiel nichts ge
wuß t Staatsanw Rat Poſchmann Jch will nur die
Anſicht des Zeugen darüber hören Zeuge Oberſtleut
nant Tupſchewski Jch wußte daß Major von Schönebeck
ſehr oft auf die Jagd fuhr Ob er allein fuhr wußte ich nicht

Der nächſte Zeuge iſt Kriminalkommiſſar Wannowski
Berlin Vorſ Sie ſind mit dieſer Sache dienſtlich befaßt
worden Zeuge Jawohl Jch bekam vom damaligen Kriegs
miniſter von Einem den Auftrag mich am 28 Dezember hierher
zu begeben Jch meldete mich am 29 Deyember beim Gerichts
herrn Exzelleng Scotti und erfuhr dort daß am Tage vorher
Hauptmann v Göben unter dem

dringenclen Verdacht der Täterschaft
feſtgenommen ſei Das BVeweisthema beſtand hauptſächlich in
einem Brief den Hauptmann v Göben verſucht hatte durch Ritt
meiſter Grätz an Frau v Schönebeck gelangen zu laſſen Es war
ſchon damals der Verdacht aufgetaucht daß Hauptmann v Göben
mit Frau v Schönebeck ein Verhältnis hatte Frau v Schönebeck
wurde während ich bei Exzellenz Scotti war gerade vom Kriegs
gerichtsrat Conradi vernommen und ich habe eine Zeitlang dieſer
Vernehmung beigewohnt und einige Fragen an Frau v Schönebeck
gerichtet Vor Bei dieſer Vernehmung ſoll ſich Frau von
Schönebeck ſchon über ihr Verhältnis zu Hauptmann v Göben
ausgeſprochen haben Zu ge Jawohl ſogar ſehr ausführlich
Jch aagte ra Funächſt ob in den Wohnungen des Hauptmanns
ver Göben und der Frau von Schönebeck ſchon Hausſuchungen
ſtattgefunden hätten Als das verneint wurde begab ich mich mit
Kriegsgerichtsvat Conradi am Nachmittag des Begräbnistages
in die Göbenſche Wohnung Wir fanden dort im Schreibtiſch
zunächſt einen Brief mit der Aufſchrift Fräulein Eue Dieſen
Brief übergab ich Kriegsgerichtsrat Conradi Wir öffneten ihn
und es ergab ſich daß ein zweiter Brief drinſteckte mit der
Aufſchrift Frau v Schönebeck Am nächſten Tage wurde in der
Villa Schönebeck ein Lokaltermin abgehalten Jch ſchloß aus
meinen Ermittelungen daß der Täter Major v Schönebeck er
ſchoſſen haben mußte in dem Moment wo er an der Tür des
Schlafzimmers ihn mit dem Revolver entgegentrat Jm Schreib
tiſch des Majors v Schönebeck fanden wir einige Briefe aus denen
wir den Schluß zogen daß Major v Schönebeck gewußt haben
muß daß ſeine Frau ihn hinterging Am Nachmittag fand eine
zweite Durchſuchung der Wohnung Göbens ſtatt Kommiſſar
Wannowoki bekundet weiter daß Göben geſagt habe er würde nie
einen waffenloſen Mann niedergeſchoſſen haben
Major von Schönebeck habe durchaus Gelegenheit gehabt ſich zu
verteidigen Göben verlor ſobald die Rede auf die Angeklagte
kam das Denkvermögen und rief dann jammernd aus
Ich werde meine Toni doch noch heiraten

Es kann doch noch alles ſich zum Beſten wenden Göben ſagte ein
mal zu Wannowoski er habe ſich anfangs für unfähig gehalten eins
Ehe einzugehen aber Frau v Schönebeck habe ihn von dieſem
pſycholcgiſchen Druck befreit Deshalb ſei Frau v Schönebeck
ſein angebetenes Jdeal geweſen Er habe alle Pläne mit ihr
beſprochen Frau von Schönebeck habe von einem Duell abgeraten
mit der Bemerkung Meinetwegen ſchließt ſich mein Mann nicht
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Strafkammer
Halle 16 Juni

Eigenartiger Betrug
Der ſchon ſehr viel vorbeſtrafte 40jährige Eiſendreher

Karl Ronne von hier beſchwindelte im Dezember
v J einen hieſigen Tiſchlermeiſter um 4 Mark Er bediente
ſich der eigentümlichen Vorſpiegelung er habe bei einem
Begräbnis für das der Tiſchlermeiſter im Auftrage der Leid
tragenden die Anſtalten zu treffen gehabt hatte das Läuten
in der Marienkirche mit beſorgt und ſolle für ſich und ſeines
Gehilfen den Lohn einziehen

Vor der Strafkammer gab Ronne an er wiſſe nicht
mehr ob er wirklich jenen Betrug verübt habe ſeine Ner
ven ſeien infolge ſeiner vielen Strafen ganzzerrüttet ſo daß er ſich oftmals völlig gedankenlos durch
ſtarken Blutandrang fühle

Auf den Vorhalt des Vorſitzenden der ſtarke Blutan
drang rühre wohl hauptſächlich vom vielen Trinken
her erwiderte Ronne gemütlich Ja davon kann s freilich
auch mit ſein Er hat bisher bereits 45 Haft Gefängnis
und Zuchthausſtrafen verbüßt Seine neue Gedankenloſig
keit trug ihm wiederum ein Jahr Zuchthaus 150
Mark Geldſtrafe oder weitere 15 Tage Zuchthaus und
zwei Jahre Ehrverluſt ein

Wäſchediebſtahl
Der wegen Diebſtahls vorbeſtrafte 32jährige Gruben

arbeiter Moritz Göhrmann jetzt in Leipzig entwendete
am 21 November v J gemeinſam mit einem noch Uner
mittelken aus dem Garten eines Schuhmachermeiſters in
Niemegk eine größere Anzahl Wäſcheſtücke

Wegen ſchweren Diebſtahls wurde er von der Straf
kammer zu drei Monaten Gefängnis verurteilt

Er nimmt alles
Der oft vorbeſtrafte 38jährige Arbeiter Paul Kupetz

ſtahl im Oktoher und November v J einem hieſigen Schloſſer
ein Fahrrad aus der Moſtſchen Schokoladenfabrik 16 Pfund
Schokolade und aus dem Keller eines Hauſes in dem er
eine Zeitlang Hausmann war Briketts und Weinflaſchen
Vor Gericht behauptete er weinend er habe aus Kopf
loſigkeit gehandelt

Wegen ſchweren und einfachen Rückfalldiebſtahls wurde
er unter Einbeziehung einer Gefängnisſtrafe die er kürzlich
in Osnabrück erhalten hat zu insgeſamt einem Jahre
drei Monaten Gefängnis und drei Jahren Ehrver
luſt verurteilt

Ein Rügfälliger
Durch Entwendung eines Ueberziehers den er im Febr

einem Dachdecker aus einer hieſigen Herberge ſtahl brachte
ſich der ſchon öfter vorkeſtrafte 47jährige Fleiſcher Hermann
an r hier wieder auf drei Monate ins Ge

ngnis
Unterhaltungsblatt

Das Tor des Lebens Roman von Anny Weothe Fortſ
Die Kartenlegerin Humoreske von Käte Lubowski
An Freiligraths Grabe Berlioz einzige

Liebe Büchertiſch
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Verhaftung des Raubmörders von Elſterberg
Plauen 17 Juni Der mutmaßliche Mörder der Milchhänd

lerswitwe Rau der Arbeiter Schneider wurde in Treuen feſt
genommen

Der Raubmord der wie berichtet am Mittwoch nachmittag
an der 75 Jahre alten Milchhändlerin Rau bei Elſterberg verübt
wurde ſtellt ſich als ein Kapitalverbrechen heraus Verſchiedene
Anzeichen laſſen darauf ſchließen daß das Verbrechen nicht nur ein

Raubmord ſondern auch ein Luſtmord war Der Mörder hatte
die alte Frau die ſich den Umſtänden nach tapfer zur Wehr geſetzt
hat im Keller des Hauſes niedergeſchlagen Darauf hat er die
Leiche in die Wohnung geſchleppt und an einem Schrank aufge
hängt Es hat fich herausgeſtellt daß als Täter allein der
23 Jahre alte Arbeiter Paul Hermann Schneider aus Reichenbach
in Frage kam

Erinnerungsfeier an das erſte deutſche Turnfeſt

Koburg 16 Juni Am 18 und 19 Juni findet hier eine
Erinnerungsfeier an das 1860 dort abgehaltene erſte deutſche Turn
feſt ſtatt

Die Feier beginnt Sonnabend abend mit einem Feſtkommers
zu dem der Herzog ſein Erſcheinen mit Familie zugeſagt hat
Am Sonntag wird eine Huldigungsfeier am Denkmal des Herzogs
Ernſt des Schirmherrn des erſten deutſchen Turnfeſtes veranſtaltet
Der regierende Herzog der der Feier ein lebhaftes Jntereſſe ent
gegenbringt hat den 84 Jahre alten Vorſitzenden der Deutſchen
Turnerſchaft Geh Sanitätsrat Dr Goetz Leipzig den ein
zigen Ueberlebenden der fünf Einberufer des erſten Turnfeſtes als
Gaſt in die Ehrenburg geladen

Karte vom Harzgebirge,
Neben der bekannten Routenkarte 1 150 000 bearbeitet der

Harzklub eine große Karte des Harzgebirges im Maßſtabe 50 000
in 9 Blſättern von der ſoeben Blatt V Kyffhäuſer im
Verlage von H C Huch Quedlinburg erſchienen iſt Preis
für jedes Blatt 1 Mark

Die Karte bringt alle Wege auch die kleinen Forſtwirt
ſchaftswoge und Stege alle Schneiſen die einzelnen Forſtbezirke
mit ihren Nummern alle Gewäſſer in blauer Farbe und die einzel
liegenden Gehöfte beſondere Ruinen Wegweiſer Chauſſeen Kilo
meterſteine uſw Die Höhenlage wird durch Höhenlinien in
brauner und durch Schummerung in grauer Farbe der Wald durch
grünes Flächenkolorit und die Wanderwege durch rote Farbe dar
geſtellt

Der Jnhalt der Karte iſt reich und unbedingt zuverläſſig nur
durch die Zartheit und Schärfe des Kupferſtiches übrigens eine
vorzügliche Arbeit der Anſtalt Petters in Stuttgart iſt es ge
lungen daß die Blätter klar und lesbar geblieben Der Globus
eine der erſten geographiſchen Fachzeitfchriften Deutſchlands ſchließt
eine ausführliche Beſprechung mit den Worten Man kann den
Harzklub zu dieſem Unternehmen nur beglückwünſchen das ohne
Frage die Krone aller Harzkarten zu werden verſpricht

Cölleda 17 Juni Einbruch Auf dem Rittergute Groß
Neuhauſen wurde aus dem Jnſpektorate mittels Einbruchs die
Geldkaſſetie mit etwa 700 Mk Jnhalt geſtohlen im Garten ge
öffnet und entleert Mit Hilfe eines Erfurter Polizeihundes
glaubt man einen Arbeiter als Dieb ermittelt zu haben

Erfurt 16 Juni Die Muſeums Kommiſſion hat
beſchloſſen 3300 Mk für die Herausgabe einer beſchreibenden Dar
ſtellung der älteren Erfurter Kunſtdenkmäler der Plaſtik Malerei
und des Kunſtgewerbes zu beantragen Der Magiſtrat hat be
ſchloſſen zu dieſem Zwecke 3300 Mk aus dem Reſervefonds zu
bewilligen

Erxleben 16 Juni Feuerwehrtag Die Feuerwehren
des Kreiſes Neuhaldensleben hielten ihren Verbandstag ab Der
Kreis umfaßt 6 Feuerwehren Die Entſchädigungen aus den
Unterftützungskaſſen ſind verdoppelt Der Vorſitzende legte ſein
Amt aus Geſundheitsrückſichten nieder Zum Nachfolger wurde

Brand meiſter Brünning Neuhaldensleben gewählt Zum ſtellver
tretenden Vorſitzenden wurde an Stelle des ebenfalls ausſcheiden
den Herrn Hoſang Sommersdorf Herr TangermannWeſensleben
gewählt Der bisherige Vorſitzende wurde zum Ehrenvorſitzenden
des Kreisverbandes ernannt

Arendſee 16 Juni Das Bootsunglück auf dem
Arendſee Durch Hamburger Taucher ſind die Leichen des
Aſſeſſors Walter und des Lehrers Siebert gefunden worden die
wie mitgeteilt am 6 Juni im Arendſee ertrunken ſind

Neuhaldensleben 16 Juni Eine Maſſenerkran
kung iſt in Hundisburg ausgebrochen Bei ſämtlichen Per
ſonen ſind die Symptome die gleichen und man nimmt an daß
die Krankheit ein und denſelben Urſprung hat Unterſuchung iſt
eingeleitet Jn manchen Häuſern liegt die ganze Familie

Quedlinburg 16 Juni Lehrgang für Pflanzen
ſch u tz Jn der hieſigen Landwirtſchaftsſchule wurde ein Lehr
gang für Pflanzenſchutz eröffnet der von der Bezirksſammelſtelle
für Pflanzenſchutz in Quedlinburg veranſtaltet wird Der Lehr
gang wurde mit 20 Herren aus dem Sammelſtellenbezirk Quedlin
burg zu dem die Kreiſe Quedlinburg Halberſtadt Wernigerode
Oſchersleben und Calbe gehören durch Direktor Blaß hier mit
einer Anſprache eröffnet

Klausthal i 15 Juni Wettbewerb Nachden Entwürfen des Garteningenieurs Sisger zu Halle
a S wird der hieſige Marktplatz zu einer architektoniſchen
gärtneriſchen Anlage umgearbeitet Die alte Holzkirche ſoll
nun von den umliegenden königlichen Gebäuden getrennt
werden das durch die neuen Höhenverhältniſſe zu ſchaffen
iſt Der Marktplatz wird damit der Kirche untergeordnet
Das Projekt das aus einer ſtarken Konkurrenz ſiegend her
vorging gefällt allgemein weil es eine ebenſo praktiſche wie
künſtleriſche Löſung bringt Der Magiſtrat kaufte auch die
alte ſchöne Klausthaler Windmühle für den Preis von
10 000 Mk Dieſe ſollte auf Abbruch verkauft werden und
war ſchon in feſten Händen wird aber nun der Stadt er
halten

Nordhauſen 17 Juni Ein tödlicher Anglücksfall
ereignete ſich geſtern nachmittag unweit des Bahnſüberganges in
der Caſſelerſtraße Von einem mit Bauholz beladenen Tafel
wagen des Oekonomen Mund in Kleinwechſungen fiel ein Stück
Holz zwiſchen die Beine des Pferdes Das Tier ſcheute und ging
durch Der Führer des Fuhrwerks der Arbeiter Gottfried Bockel
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mann fiel vom Wagen und erhielt von dem Pferde einen Schlag
vor die Bruſt daß ihm mehrere Rippen zerſchlagen wurden Er
ward beſinnungslos Bei dem Fall gingen ihm auch noch die
Räder über den Hals Der Verunglückte ſtarb alsbald

vej Leopoldshall 15 Juni Der Gemeinderatin ſeiner letzten Sitzung in ein Verbot zu willigen

e e e S e r vwelchem für das Gelände an der Naundorfer Chauſſee
die Errichtung von Fabriken und ähnlichen Anlagen nicht
geſtattet wird Der Etat der I reekr wurde in Einnahme
und Ausgabe auf 500 Mark feſtgeſetzt und gene t Bei
Beratung des Etats wurde beſchloſſen 8500 Mark nicht ver
brauchte Straßenunterhaltungskoſten als Straßenunterhal
tungsfonds anzulegen und für den genannten Betrag nebſt
Zinſen Staatspapiere anzukaufen Der Haushaltsplan der
Gemeinde ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 115 600
Mark ab er wurde in allen ſeinen Teilen genehmigt Ferner
wurde beſchloſſen im neuen Steuerjahre an Gemeindeſteuer
zu erheben 18 Einheiten im Vorjahr 15 Gemeindeein
kommenſteuer à 4000 Mk 18 Einheiten im Vorjahr 15
d er à 199 Mark und 6 Einheiten Grundſteuer
u

Schmölln 16 Juni Ein Granitrieſe von ungefähr
10 000 Kubikmeter Jnhalt iſt gegenwärtig hier in einem Stein

bruch zu ſehen An dem Rieſenkoloß wird jetzt ſchon drei Jahre
gearbeitet Jm Oktober 1909 wurde mittels eines einzigen Schuſſes
ein Block losgeſprengt welcher 60 Meter lang 5,5 Meter breit und
3 Meter tief war An dieſem Stück wurde bis 1910 gearbeitet
Am 6 April wurde ein zweiter gewaltiger Block losgeſpengt
Dieſer war wieder gegen 60 Meter lang und hatte einen Jnhalt
von ungefähr 1000 Kubikmeter Da ein Kubikmeter dieſes Granits
55 Zentner wiegt ſo ergibt der losgeſprengte Block das ſtattliche
Gewicht von 50 60 000 Zentner

Neuhaus Rennweg 15 Juni Die hieſige Por
zellanfabrik von Roeck Burk kommt am 28 d M
zum zwangsweifen Verkauf Die Taxe für den ganzen Beſitz
lautet auf 255 155 Mark

Schleiz 46 Juni Theologen Konferenz Die
46 Konferenz reußiſcher Theologen die im hieſigen Miſſionshauſe
ſtattfand d an der auch Schulmänner und die Lehrerſchaft der
geſamten Diözeſe Schleiz teilnahmen wohnte auch der Erbprinz
regent von Reuß bei

Auma 15 Juni Waſſerkalamität und Wünſchel
rute Um die Waſſerkalamität in unſerem Städtchen zu be
heben wurde der Bürgermeiſter vom Gemeinderat beauftragt
einen bewährten Quellenſucher ausfindig zu machen der die
Wünſchelrute ſpielen laſſen ſoll Man erblickt darin das letzte

Mittel
Gera 15 Juni Gemein ſamer Bahnhof Die

Handelskammer hat an die Regierung eine Eingabe gerichtet
worin verlangt wird daß die Regierung darauf dringen ſoll daß
die beiden Bahnverbände Preußen und Sachſen hier einen Ge
meinſchaftsbahnhof erbauen

Leipzig 17 Juni Ballonwettfliegen Zu dem
am Sonnabend den 18 und Sonntag den 19 Juni auf dem
Sportplatz ſtattfindenden Ballonwettfliegen des Leipziger Vereins
für Luftſchiffahrt find 16 Ballons angenommen worden und zwar
10 für die Weitfahrt und 6 für die Fuchsjagd

Bautzen 16 Juni Tödlicher Anfall Geſtern
abend 7 Uhr wurde im hieſigen Bahnhofe der etwa 60jährige
Weichenſteller Hand rick gleich nach Antritt des Dienſtes
von einer Lokomotive erfaßt und getötet Der Körper wurde
zu einer formloſen Maſſe zerſtückelt

Zittau 16 Juni Raubmordverſuch Jn Spitz
kunersdorf iſt geſtern nachmittag 2 Uhr ein Raubmordrerſuch an
der Produktenhändlerin Rätze verübt worden Der Täter ſuchte
während eines heftigen Gewitters im Laden Unterkunft die ihm
auch gewährt wurde Plötzlich griff er die Frau an und würgte
ſie am Halſe ſo daß ſie ohnmächtig wurde Dann beraubte er
die Ladenkaſfe und drang auch in die oberen Stockwerke ein wo
er nach Eeld ſuchte Die Frau hat nur leichte Verletzungen davon
getragen Der Täter iſt entflohen man iſt ihm aber auf der
Spur

Zwickau 16 Juni Ein ſchweres Grubenunglüch
ereignete ſich auf Morgenſternſchacht 3 Beim Entladen eines
Sprengſchuſſes wurden der Zimmerling Ernſt Törpe aus Pöhlau
und der Häuer Eduard Meyer aus Mülſen ſchwer verletzt Törpe
erlag bald darauf im Kreiskrankenſtift feinen Verletzungen

Dresden 17 Juni Verhaftet wurden an der preußiſch
öſterreichiſchen Grenze bei Ratibor zwei Handlungsgehilfen Klenner
und Lehnert beide aus Dresden die ihrem Prinzipal 80000
Mark unterſchlagen hatten Das Geld wurde ihnen ab
genommen

Bäder und Sommerfrischen
Nordſeebad Wyk auf Föhr Mitte Juni Unter den deutſchen

Nordſeebädern nimmt das ſeit 1819 beſtehende Bad Wyk auf der
Jnſel Föhr eine hervorragende Stellung ein Folgende charakte
riſtiſche Eigenſchaften zeichnen es vor anderen Bädern aus 1 Die
geſchützte Lage des Badeorts an der Südoſtecke der Jnſel
durch welche Ort und Strand gegen etwaige aus Norden oder
Nordweſten kommende rauhe Winde geſchützt ſind 2 Die durch
dieſe Lage bedingte reiche Vegetation Schöne Strand
alleen zahlreiche Baumanlagen ja ſogar ein lieblicher 7 Hektar
großer Tannenwald mit freundlichen Spagiergängen und Ruhe
plätzen erfreuen das Auge und bieten Schutz gegen Wind und
Sonnenbrand 3 Der weniger ſtarke Wellenſchlag
der ſelbſt für ſchwächliche Naturen und Kinder das Baden zuträg
lich und ganz ungefährlich macht 4 Die ſtetige Gelegenheit zu
Waſſerfahrten da hier das Segeln und Rudern unabhängig von
Ebbe und Flut bei jeder Windrichtung möglich iſt 5 Die ſchöne
Gelegenheit zu Ausflügen teils zu Waſſer nach den umliegen
den Jnſeln und Halligen teils zu Lande nach den vielen Sehens
würdigkeiten der 82 qkm großen Jnſel 6 Die Gelegenheit zur
Jagd auf Seetiere namentlich auch auf Seehunde Nähere
Auskunft über das Bad bietet der von der Badeverwaltung aus
gegebene Führer der von dieſer wie auch von den Auskunfts
ſtellen des Verbandes deutſcher Nordſeebäder und der Annoncen
Expedition Jnvalidendank koſtenfrei bezogen werden kann

Vom Pilatus Die Amtliche Auskunftsſtelle der Schweizeriſchen
Bundesbahnen in Berlin Unter den Linden 14 ſchreibt uns
Seit 1907 wird auf Pilatus Kulm unter der Bauleitung der
Betriebsdirektion der Bahn an der Anlage eines neuen Höhen
weges um die ſteil nach Norden abfallende Wand des Oberhauptes
herum gearbeitet Die Sprengarbeiten der Galerien wurden beid
ſeitig betrieben dieſer Tage fand der Durchſchlag des letzten
Stollens ſtatt Der Blick durch die Ausſichtsfenſter dieſes Felſen
weges iſt unvergleichlich ſchön und einzig in ſeiner Art Der
neue Weg geſtattet einen Rundgang vom Kulm Hotel um das
Oberhaupt nach dem Vellevue ohne Ueberwindung irgend welcher
Steigungen Am 7 Juli d anläßlich der Exkurſion einer
Anzahl Teilnehmer des Jnternationalen Eiſenbahnkongreſſes nach
PilatusKulm wird dieſer mit bedeutenden finanziellen Opfern
erſtellte Höheweg eröffnet und von dieſem Zeitpunkte an dem ein
heimiſchen und fremden Publikum zur freien Begehung übergeben
werden
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Rrichstagsſtichwahl
Ueckermünde 18 Juni Privat

Telegr Vei der geſtrigen Reichs
tags Stichwahl erhielt Böhlendorff
konſervativ 9456 Kuntze fozd

10158 Stimmen Kuntze ſomit
gewählt

Eine Ehrenerklärnng
für Juſtizrat Herrendörfer

H Berlin 17 Juni Die Freiſinnige Ztg veröffent
licht heute abend einen längeren Artikel in dem ſie die n
der letzten Zeit in der Preſſe gegen den Kandidaten der
Fortſchrittlichen Volkspartei im Wahlkreiſe Uſedom Wo

Juſtizrat Herrendörfer erhobenen heftigen uns
perſönlich verletzenden Angriffe als unbegründet und un

gerechtfertigt zurückweiſt JWir ſehen es als ein bitteres Unrecht an ſo ſchreibt
das genannte Blatt u wenn ein Mann der mit
ſchweren Opfern ſich zur Uebernahme einer Kandidatur
bereit erklärt und im Wahlkampf redlich gearbeitet hat
bei mangelndem Erfolg hinterher perſönlich ange
griffen und herabgeſetzt wird Herr Juſtizrat Herren
dörfer kann ſicher ſein daß alle Parteifreunde die ſeine
langjährige hingebende Arbeit für die liberale Sache
kennen und ſchätzen ihm auch für die Uebernahme der
Kandidatur ſowie für die eifrige und geſchickte Agitation
im Wahlkreiſe aufrichtigen Dank ſchulden

Defrandanten und Füälſcher
H T B Berlin 17 Juni Privat Telegramm,

Jn dem Prozeß wegen Unterſchlagung von Kirchenſteuern
Fälſchung und Vernichtung von Urkunden begangen gegen
die Berliner Stadtſynode bejahten die Geſchworenen die
Schuldfragen gegen ſämtliche 4 Angeklagten unter Ver
ſagung mildernder Umſtände Die Bureauaſſiſtenten Bokt
und Bannecke wurden zu je 4 Jahren Zuchthaus und
5 Jahren Ehrverluſt die Bureauaſſiſtenten Grunack und
Schmidt zu je 3 Jahren Zuchthaus und 4 Jahren Ehr
verluſt verurteilt

Abgesagte I uftschiffabrt
H T B Friedrichshafen 17 Juni Die für nächſten

Sonntag vorgeſehene Vergnügungsfahrt des Luftſchiffes
Z 7 iſt abgeſagt worden da der Gang der Motore nicht

befriedigt

Familiendramag
H Linz 17 Juni Vorige Nacht ermordete der bel

giſche Deferteur S wo ick ſeine Gattin und Schwiegermutter
Die Gattin hatte Swick verlaſſen und ſich geweigert zu ihm
zurückzukehren Der Mörder wurde verhaftet

Von der Hebung des Pluvioſe
H Calais 17 Juni Die Bergungsarbeiten des

Pluvioſe ſind neuerdings wieder auf Schwierigkeiten
geſtoßen Da nämlich eine Kette bei den heutigen Hebungs
verſuchen geriſſen iſt dürfte eine erhebliche Verzöge
rung der Bergungsarbeiten eintreten Es wird nunmehr
das Eintreffen eines ſtärkeren Leichters mit widerſtands
fähigeren Ketten abgewartet werden müſſen

Angriffe anf Ballin
H Newyork 17 Juni Nachdem der hieſige Vertreter

Boas der Hamburg Amerika Linie vor dem Kongreß
komitee bezeugt hatte daß die Schiffslinien gemeinſchaftlich
einen Vertreter der Aſſoziierten Preſſe in Waſhington
3000 Dollars zahlten damit er ihnen Jnformationen betr
der ſie tangierenden Geſetzgebung übermittele machte der
Repräſentant Humphey vom Staate Waſhington im
Plenum einen heftigen Ausfall auf die HamburgAmerika
Linie und Ballin

Delbrück und Sydow in Brüſſſel aH Brüſſel 17 Juni Die preußiſchen Miniſter Del
b rück und Sydow treffen am 22 d Mts hier ein und
werden vom Könige empfangen werden welcher ihnen zu
Ehren ein Galadiner veranſtalten wird

Von der holländiſch belgiſchen Konferenz
H Brüſſel 17 Juni Die 3 holländiſchbelgiſche Konfe

renz tritt am 27 d Mts hier zuſammen und wird bis zum
29 tagen Der Senator Wiener wird zu Ehren der hollän
diſchen Parlamentarier ein Diner geben Am 27 Nach
mittags findet die Eröffnung ſtatt abends Diner von hun
dert Gedecken welches von dem belgiſchen Staatsminiſter
Bernhard gegeben wird Um 9 Uhr abends findet Empfang
im Rakhauſe ſtatt Am 28 Dejeuner veranſtaltet von dem
Exekutivkomitee der Ausſtellung abends Galavorſtellung an
der Oper Am 29 findet Empfang im Antwerpener at
hauſe und Dejeuner zu 100 Gedecken im Rathauſe ſtatt

orvvvwoaiemrrrez eLeitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Geor
für den lotalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht u
Handel Eugen Brinkmann für Ausland Letzte
richten Vermiſchtes und Sport Erich Polckow Zaten
Feuilleton Martin Feuchtwanger für den Jnſer

teil Friedrich Endrülat Druck und Verlag von
Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S
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Vom Hochwaſſer
Nach Meldungen aus Köln erhielt nach einem

gortrag beim
v ingz die beſtimmte Zuſage daß ſofort ein größerer

v dbetrag aus Staatsmitteln zur Linderung der größten
6 im Ahrtal und den armen Eifelbewohnern zur Ver

ung geſtellt werden ſoll Außer dem durch die Zerſtörungen
fie hten Echaden trifft die Bevölkerung dadurch ein gewaltiger
Serluſt daß die Hauptpunkte der Ahr von Fremden verlaſſen

den Geſtern vormittag wurden wieder mehrere Leichen ge
Deren die vorausſichtlich mit den übrigen aufgefundenen Leichen

beerdigt werden
b Aus Diebolsheim und Rheinau wird der Bruch des
Querdamms gemeldet Die Waſſerwehren der beteiligten Orte
richten Notdämme da Diebolsheim bedroht iſt Die Markols

mer Vrücke war im Laufe des Tages durch angeſchwemmtes
d efahrdet Es wurde bemerkt daß unter der Brüce zwei
ichen hinaustrieben Bei Markolsheim und Rheinau hat der
Rhein überraſchend ſchnell Wald und Feld überflutet bei Mar
lsheim ſteht er im ſogenannten Niederholz einem fruchtbaren
Aderland 12 Meetr hoch ebenſo bei Boozheim und Schönau

In Bayern
wird mit landesherrlicher Genehmigung für die durch die Hoch
waſſerkataſtrophe Geſchädigten eine Landesſammlung von Haus zu
Haus veranſtaltet werden Für die unteren Läufe der Jſar und
In n iſt die Lage durch den Abfluß der Hochwaſſer aus den Ober
lünder Seen noch ſehr gefährdet Auch das Donaugelände hat noch
größere Hochwaſſer zu erwarten Jn München ſind Reiſende
aus Garmiſch eingetroffen die dort 3 Tage eingeſchloſſen waren
und die 10 Stunden bis Kochel und 14 Stunden bis München zu
einer Reiſe gebraucht haben die ſonſt zwiſchen München und
Garmiſch bequem in 228 Stunden zu machen iſt Jn Garmiſch
arbeiten die Pioniere noch an der Freilegung des Elektrizitäts
werks das überſchwemmt und zerſtört iſt Obe rammergau
hat ſich am ſchnellſten erholt Die dort ſich aufhaltenden Eng
länder und Amerikaner haben ein freiwilliges Hilfskomitee ge
gründet

Der Hochwaßſſerſchrecken in Angsburg
Von der auf dem rechten Lechufer bei Augsburg befind

lichen Häuſerkolonie ſind bereits zwei Häuſer eingeſtürzt auch die
Lechbrücke bei Gerſthofen iſt zum Teil eingeſtürzt Dem Lechhauſer
Kirchturm droht das gleiche Schickſal Die Ufergelände des Lech
die 60 Meter breit ſind wurden fortgeriſſen Die Lindenallee
und die untere Lechdammſtraße ſind weggeſpült Hochablaß
ein beporzugter reizender Erholungsort der Augsburger iſt vom
Erdboden verſchwunden Sämtliche Gebäude ſind ein
geſtürzt Das ſtädtiſche Waſſerwerk iſt ſchwer bedroht Der bis
herige Schaden in Augsburg und Umgebung beträgt viele Mil
lionen Jm Jnnern der Stadt iſt die Gefahr vorüber Eine
Sammlung für die Geſchädigten iſt eingeleitet

Das Marktyrinm eines Touriſtenygares
Ein Herr AlLlimand und eine Frau Baronnat waren

Sonntag von Grenoble aufgebrochen um eine Beſteigung der um
liegenden Dauphineer Berge auszuführen Seither hatte man
von den beiden nichts mehr geſehen und gehört Die Vermutung
daß ihnen ein Unglück zugeſtoßen ſei führte zur Ausrüſtung von
zwei Rettungsexpeditionen durch das Grenobler Alpenjäger
bataillon und den Grenobler Alpenklub Nach ſtundenlangem
kuchen fand man die beiden Touriſten Donnerstag gegen Abend
zuf einer Abdachung eines ſteilen Berges dicht bei dem Flüßchen
Koize Herr Allimand war ot Frau Baronnat lebend aber
äußerſt erſchöpft und dem Tode nahe
Frau Baronnat erzählte ihren Rettern daß ſie am Sonntag

mit ihrem Begleiter vom Nebel überraſcht worden ſei und trotz
dem das Dorf Pommier zu erreichen ſuchten wobei ſie dem Laufe
der Roize folgten Plötzlich ſtürzten ſie einen 10 Meter hohen
Abhang hinunter deſſen Anblick ihnen durch den Nebel entzogen
war und kamen auf eine kleine Plattform zu liegen neben der
die Roize fließt und wo man ſie dann gefunden hat Nach allen
Seiten fielen die Felswände Hunderte von Metern faſt ſenkrecht
eb ſo daß an ein Entkommen aus dieſem natürlichen Gefängnis
nicht zu denken war Zudem hatte Allimand bei dem Sturze ein
Knie gebrochen während die Dame mit ein paar Hautabſchürfungen
devongekommen war Achtundneunzige Stunden lang
lebten die beiden dort ohne Nahrung da ſie kaum
ennenswerten Mundvorrat mitgenommen hatten Die Hoffnung
u Rettung wurde immer geringer da der Ort gänzlich abge
gen iſt und während dieſer langen Zeit ſtand Allimand die
ürchterlichſten Schmerzen aus Endlich kam er auf den Gedanken
ſinen Strohhut in die Roize zu werfen nachdem er zuvor mit
Sleiſtift auf das Futter die Worte geſchrieben hatte Wir be
inden uns am Laufe der Roize auf einem Felsvorſprunge Wir
nd bereit unſeren Rettern alles zu geben was wir beſitzen
9Allimand Dieſen Hut fand man nach der Auffindung der Ver
inglückten und nachdem Allimand tags zuvor ſeinen Leiden er
gen war Die Dame wurde auf einer Tragbahre nach Grenoble
ansportiert die Leiche Allimands ſoll nachfolgen

Die erſte Probe von neuem Roggen iſt ſoeben einer Ber
m Kommiſſionsfirma zugegangen Der Beſitzer ein be
annter Großagrarier wohnt an der märkiſch poſener Grenze
ind gedenkt in den nächſten zehn Tagen ca 1000 Zentner
auch Berlin liefern zu können Die Qualität iſt in jeder
Seziehung befriedigend Auch aus der Dirſchauer Ge
end wird gemeldet daß der Schnitt von Roggen dort ſchon

vor drei Tagen begonnen hat und daß die Probe Erdruſche
recht gute Qualitäten zeigen

du Wenſchwere Exploſion Die Junkermühle eine
die u rfabrik in Kuerten Kreis Wipperfürth flog in
vetegſt Hierbei wurde ein Arbeiter getötet ein anderer ſchwer
m zt Der Getötete hinterläßt Frau und ſieben Kinder Die

hie iſt ganz abgebrannt Man vermutet daß die Achſe einer
ent ſhine warm gelaufen war und infolgedeſſen das Pulver ſich

zündete

Drei internationale Hochſtapler unter denen ſich zwei Deutſche
Wns Alfred Schön 20 Jahre alt und ein gewiſſer Haſtinger
Jahre alt befinden ſind in Lille verhaftet worden Sie ver

hten Wertpapiere im Werte von 10 000 Francs einer Schweizer
d die ſie in Brüſſel geſtohlen hatten in Lille unterzubringen
wo i Papiere jedoch im voraus den Bankhäuſern liſiert

den waren wurden die beiden Deutſchen und ihr ige
in Belgier namens Prihay verhaftet

Verſchüttete Soldaten Bei Vornahme von Erdarbeiten
en 24 Mann des 11 und 102 öſterreichiſchen Jnfanterie

iments in Bosnien durch gewaltige Erdmaſſen ver

Vermischtes

eingehenden
Reichskanzler der Oberpräſident der Rhein

ſchüttek Zwei Soldaten wurden ſofort getstet einer ſchwer
die anderen leichter verletzt

Die Schlacht der Holzhacker Jn Seattle A S fand
ein blutiger Zuſammenſtoß zwiſchen japaniſchen und amerfkaniſchen
Holzarbeitern ſtatt Dreißig Japaner wurden von den Ein
heimiſchen aus der in der Nähe der Stadt befindlichen Nieder
laſſung der Holzarbeiter vertrieben Als ſie die Rückkehr zu ihren
Hütten zu erzwingen ſuchten wurden ſie durch Revolverſchüſſe
daran verhindert Es kam zu einer regelrechten Schlacht in

r auf beiden Seiten zahlreiche Perſonen ſchwer ver
etzt wurden

Ueber die unglaubliche Fahrläſſigkeit eines Leichenbeſchauers
wird aus Karlsruhe berichtet Vor einigen Tagen wurde der
Stellvertreter des Leichenbeſchauers in das Haus einer Hebamme
gerufen zum Zweck der Todeserklärung eines acht Tage alten un
ehelichen Kindes das dort in Pflege gegeben und plötzlich geſtorben
war Der Leichenbeſchauer erteilte nach flüchtiger Beſichtigung
des kleinen Weſens die Erlaubnis zur Ueberführung in die Leichen
halle und unmittelbar darauf erſchikn dann eine Leichenwärterin
die das Kind in den mitgebrachten Sarg bettete und nach dem
Friedhofe beförderte Als man dort den Sarg wieder öffnete
um das Kind vorſchriftsmäßig bis zur definitiven Beerdigung
aufzubahren ſtellte es ſich zum allgemeinen Entſetzen heraus daß

das Kind noch lebte Ein ſofort hinzugerufener Arzt
bemühte ſich mit Hilfe der Leichenwärterin dem Kinde das Leben
zu erhalten doch ſtarb das kleine Weſen nach Verlauf von zwölf

ſahen Das Vorkommnis dürfte noch ein gericht liches Nachſpiel
erfahren

Gefährliche Geſängnisrevolte Jm Zentralgefängnis von
Fattigart in Oſtindien kam es zu einem Aufruhce 300 bis 400
Verbrecher verſuchten das Haupttor zu ſtürmen und ſchleuderten
Ziegelſtücke auf die Wachen welche darauf zu feuern hegannen
Sieben der Aufrührer wurden getötet und fünfzig verwundet

Selbſtmord Jn den Würzburger Glacisanlagen erſchoß
aus Liebeskummer die Schauſpielerin Huckauf aus

en

Hande öouorde und Verkehr

Berliner Börse
TTelephonischer Bericht der Saale 2tg
3 Uhr 10 Minuten Kredit 299,50 Diskonto 186,62 Deutsche

Bank 251,37 Berliner Handelsgesellschaft 173,50 Dresdner Bank
158,12 Russische Anleihe von 1902 92,20 Türkenlose 183,25
Lombarden 24,10 Kanada 194,50 Baltimore 110,90 Laurahütte
175 25 Bochumer Guss 232,50 Gelsenkirchen 210,87 Harpener
195,25 Deutsch Luxemburg 208,50 Phönix 225,37 A G 270,37
Siemens Halshe 245 Hamburger Paketfahrt 144,37 Nordd
Lloyd 111 Grosse Berliner Strassenbahn 184,75 Warschau
Wiener 181,60 Tendenz Befestigt

Am Kassamarkt notierten höher Schwanebeck Ze
ment 10 Aluminium Ind Ges I Buckau Maschinen 1,70 Carls
hütte 50 Harkort Brücken 1,50 Kappel Maschinen 2 Kron
prinz Metall 4,50 Paucksch 1,10 Schimmel Maschinenfabrik 1
Chemische Werke Charlottenburg 1,25 Plania 1,50 Bendix 3
Deutsche Asphalt 2 Hotelbetriebs Gesellsch 2,50 Sarotti 1,50
Schweiger Glashütte 2 Kruschwitz Zucker 1,25 Varziner Papier
fabrik 1 Pheydt elektron 1,25 Gladbacher Wollle 1,40 Calmon
Asbest 1 Ver Hanfschlauch 2 Deutsch Ostafrik Ant 3,50 Kali
werke Aschersleben 2 Riebeck Montan 1 Witten Gussstahl 1,50
niedriger Julius Berger 1,50 Brauerei Friedrichshain 1,50
Schultheissbrauerei 1,50 Oberschles Zement 1,10 Oppeln Ze
ment 1,50 Adler Fahrrad 1 Dütkopp 1,25 Egestorff Maschinen 2
Flöther Masch 3 Herbrand Waggon 2,25 Hofmann Waggon 4
Leipziger Werkzeug 3 Linke 3 Schwartzkopff 1,50 Hilgers 1,50
Vogtländ Masch 3 Rhein Gerbstoff 3 Bavyer Zellulose 2,50
Rhein Spiegelglas 1,90 Tüllfabrik Flöha 3,50 Boesperde 1,50

Zum Knurszettel Berlin 17 Juni 450 Badische Staats
Anleihe 08/09 n 18 101,75b 40 Baxrisohe Staats Anl 101 00d6
49 Beyrisohe Staets Anleihe 08 unk 1918 40 Schwars
darg Sonderehausen W Wäürttemd Steats Anleibe 81 83
91,60b Kameruver Risenbahn Anteile 92 80G Dentsech
Oesafrikenisehe Schuldversohbr gar 94 25d 4 Oottbriser Stadt
Anlelde 1900 40 Darmstädt Stadt Anl 1900 nnk 1916
31 Doessauer Stedt Anleihe 1800 45 Daseseldorfer Stadt
Anleibe 1900 07 08 09 106,4900 40 Jenser Stadt Anl 1900
31 Jenaer Stadt Anl 1902 45 Nordbäuser Stadt Anleihe1908 unkv 1919 459 Quedlinburger Stadt Anl 1000 unk
1918 40 Thorner Stadt Anl 1909 unK 1919 4proz
Hesesische Komm Obl XII 101,60G 31 Oesterreichisobe Nord
Woestbahn Obligationen 1874 Konv Atlj Deutsohe Solvay
Wexke 103,75B 41 Elberfelder Farben nnk 1917 104 75B Boelten

Guillegume Lahmeyer 06 08 101,80G 459 Preuss Pfandbr Bank
Komm Obl unk 1920 100,400

Londoner Börse vom 17 Juni Es notierten Tngi Konsols
81,87 Rio Tinto 65,87 Geduld 24 Goldßeläds 36 Steei com 79,89
Stesl prefs 119,00 Rand nes 09 Anaconda 8,18

Der KRali Kuxenmarkt
Berlin den 17 Juni

l Bris iAer Kall V A a Hugo 5400 5500Alesendersball 11 700 1 1 s00Immenrode 6800 6900
Beienrode 6600 6800 Johannashall 5150 5250Burbseech 16,800 17 100 Justus I 7 117OVarlstond 7500 7600 Kaiseroda 10,400 10 ,700
Coeoiltenball S EKrüägershall Axb 125 1281Desdemona s500 0200 Ladwigshall 120Dieoh Rali Akt 1471 148 Neusteesfurt 15,000 1 500

Deutschblanä 5000 5100 Reiohskrone
Priedriohshall 106 108 Lossa 17751 1875
Giückant RolandSonderahausen 20,500 21,000 Ronnederg Axt 180 181

MSershall 5600 5700 e 8000 3100Kali Akt Saobsen Weimar 64501 6555Bavnsa 5000 SohieferkauteKesdout Vora A S Siegfried I 6400 6500Rolddorg 85 sslt Sigmundshall 178 178Helätungenl 26751 2725 Teutonie AKt 124 125Heidzungen II 26751 27256 Whelmshbell 14,500 18 000
Hes mann II S S Wimeershah 18,200 20,200Kodenseis 9400 9800
Hohenzollern 68300 56400

Deutsche Militärcienst und Lebens Versicherungs Anstalt
a G in Hanuover Der jüngste Geschäftsbericht weist folgende
Resultate auf Der Gesamtzugang im Jahre 1909 betrug 12 066
Anträge über 28 916 330 Mk Versicherungssumme zum Ab
schluss gelangten Il 483 Versicherungen über 26 175 330 Mk
Kapital Bestand Ende 1909 178 910 Versicherungen über
309 370 824 Mk Kapital Es betrugen 1 die Gesamtaktiva
139 927 474,22 Mk 2 die Hypotheken 124 283 065 Mk 3 die
Wertpapiere 5081 363 MKk 4 die Prämienreserve und Prämien
überträge 127 111 545,47 Mk 5 die Prämieneinnahme 9 971 204,08
Mark 6 die Kapitalerträge 5 712 260,50 Mk 7 der Ueberschuss
l 283 868,23 Mk 8 die Gewinnfonds 4 509 848 06 Mk 9 lie
sonstigen Sicherheitsreservefonds 4 592 173,98 Mk 10 die Ge
samtauszahlungen an Versicherungssummen Prämienrdekgewähr
Rückkaufswerten und Dividenden 13 247 826 49 Mk 11 die Ge
samtauszahlungen seit Bestehen der Anstalt 117 212 957,66 Mk
Der Zweck der Anstalt ist 1 Deckung der Kosten des Militär

l aienstes und Unterstützung von Berufssoldaten Rochtzeitige 1 werden 149 orn Wuehs gemel

Beschaffung der Mittel für Brautausstener 2 Versorgung von
Hinterbliebenen und Altersversorgung Sicherung von Kapitalien
für Studienzwecke Ausführliche Prospekte Antragsformu
lare werden von der Direktion und den überall leicht zu er
mittelnden Vertretern der Anstalt kostenlos abgegeben

Die Sproz marokkanische Anleſhe wurde an der trigen
Berliner Börse eingefſihrt wobei sich der Kurs auf 99 Proz
stellte d i volle 3 Proz über dem Zeichnungskurs der 965
Prozent betrug

Auf die Ausschreibung von 5 Mill kg Portlaudrement für
die Hamhburgischen Gaswerke gingen acht Angebote ein das
höchste mit 2,80 Mk von der Zementfabrik Rüdersdort Berlin
e mit 2,24 Mk von der Breitenburger Zementfabrik

olstein

Das Konkursverfahren ist ſiber das Vermögen der Firma
C G Schmidt Co Federhalter und Holzwarenfabrik in Bern
burg eröffnet

Waren und Produkte
Goetrelde

Berliner Produktenbörse 17 Juni Am Fräbmarkè notferten
Welsen wländ 195 197 ab Bahn und frei Mahle Roggen inl
endisoher 142,50 143 50 ab Bahn und frei Mahles Hafer mäurkisob
meoklenburger pomm preuss posenscher u schlestscner fein 164
dis 173 mittel 153 163 gering 148 152 russischer und Donau mittel

gering ab Bahn und frei Wagen Mais amerik
mized 154 156 neuer abfallender 140 147 raunder 150,00 154,00 frel
Wagen Goerste inländische Foſtergerste wittel und gering 130 00
bis 186,00 gute 137 153 ruesis e und Donau leichte 114,00 120,00
sohwere 121 130 ab Babn und frei Wagen Erbsen inländisehe und
auslandische Futterware mittel ſ151 161 Taubenorbsen 162 170 ab
Bahn und frei Wagen Wei hl 00 24,50 27,50 Roggenmebl
n 1 17,60 109,60o Weizenkleies 10,50 211,50 Roggenkleie 9,75 bis
10,75 Merk

Welsen stil OsetholstHRambarg 17 JFrmi
Meokldg 170 185 Boggen Mecklburg und Pomm 140 148etill
Gerste flau südruss 91 93 Hafer ruhig Holsteiner 155 162

r n 160 170 Mois flau La Plata 118 120 mix 4
Antwerpen 17 Juni Deutscher La Plaſazug r per

Juni 6,20 ug 05 OKt 5,90 Desz 5,80 Febr 6,65 Fr mests
105,000 kg Stil

Pest 17 Juni Weizen per Okt 57 9,58 B Roggen per
Okt 6,84 O 6,85 B Hafer per O 15 7 16 B Mats per Juli
65,32 33 B Raps per Aug 12,15 G 12,25 B

Liverpool 17 Juni Boter Winterweizen per Jali 6,4, per
OKt 6,6 i Still

Zucker
Hamburg 17 Juni Rübenrohzueker 1 Prodakt Basls 88

Eendement neue Usence frei an Bord Hamburg
vorm nachm abends

per Juni 14,271 14,30 14,25 MJuli 2 14,321 14,30 14,30August 14,452 14,40 14,37Okt Der 11,37 11,27
Jan Marz 11,45 11,37 11 vMsi 11,571 11 50 11,47stetig ruhig ruhig

Kafiee
Hamburg 17 Juni Good average Santos

c Wper September Z5l a 35 G z SHerember 35 u G 551 G 35jMars 35 G 35Mal 35535 G 35 G 352 Gruhig ruhigRio de Janeiro 17 Juni Kaffee Zufuhren 3,000 Saok m Rio
15,000 Sack in Santos

Havre 17 Juni Kaffee good average Santos per Sept 45
per Des 45 per März 45 per Mai 46

Kartoffelmehl und Stärke
Meogäeb urg 17 Juni Prima Kartoftelstärke und Mehl für

100 kg Still
Berlin 17 Juni Kartoffelmehl u Stärke 19,50 20 00

Soiritus
Nordhausen 17 Juni Branntwein 40 Pol Proz für 100 kg

105 106 85 75 86,75 do 45 Vol Proz für 100 kg 106 107
Liter 96,75 96 75 Mark per Loko Branntwein 40 Vol Prosz
fär 100 Kg 105 105 86 00 87,00 do 45 Vol Prosz für 100 Kg
106 107 96,060 97 00 M per Juni September 1910 ohne Fass ab

Brennerei
Fettwaren und Oele

Köln 17 Joni Räubol IoKko 57,00 per Okt 55,50
Hamburg 17 Juni Stadtsohmabz 71,00 amera Steam 62,00

Chamberlain 63,75
Chemische Produkte

Hambaorg 17 Juni Ohiliealpeter per loko 8,75 Febr ars
frei Fahbreeng Hamburg

Wolle
Bremen 17 Jrmi Baumwolle still Upl loko miödl 75,25 Pfg
Liverpool 17 Juni Aegyptische Baumwolle per Juli 12,32
Alezea ndrie 17 Juni Aegyptische Banmwolle per Jull 24 15

Nov 20,09 Jan 20,01
Liverpool 17 Juni Baumwolle Umsata 5 000 Ballen davonImports 2000 Beüen davon Amerikaner Ballen

Metalle
London 17 Juni Ohili Kupfer stetig 547 3 Mon 55 Zinn

Sdreits stetig 1479 3 Mon 149 Blei span ruhig 12 engl13 2änK gewohnliche Marke träge 22 spez Marke 23

Amerikanisehe Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emden

New VorkK t7 s 16 6 Ohienago 17 6 16 6
Weizen p Juli 100 99 Weizen p Juli 98 92Sept St S s Soept o 90Mais p Juli 67 671 Mais p Juli St Su Sept s7 h 67 Sept s 5S81Mehl Spring elears 4 16 4 10 Hafer p Juli 327 86Kaffes Vair Rio Nr 7 S Sij Sept 36P Juni 6,45 6,45 Roggen p Hor 75 76

p Juli 6,60 50 Schmalz p Juli 12,85 12 ,40Petroleum in Cases 10 os 10,o5 Sept 12,8s 12,42
do in New Vork 7,65 7,65do in Philadelphia 7 65 65

Tendena Weizen fest Mais fest

W asserständie
bedendet Aber unter Naoll

Fauis nnd Umstrut Faiſ Wuebs
rdern Bräokenp 16 J 90 17 Juni h 29Nebra Oberpegel 2,04 02 3 Sn e p 1,68 56 6 SWeissenfels Oberpegoil 7 288 285 2

Unterpegel 2,02 r1 96 6 STrotha e 16 e 92 17 58 u 86Alsleben Oberpegel 16 75 17 275 20Unterpegel 1,88 4260 72h 7 42581 6 1062Kalbe Oberpegel e8 204 360 Unterpegel 2 20 v 22 77 2Iger Eger EIbeo NMoldau
ani PalſſWaehbs Tun n W uods

Jongboanel n d T Wittenberg I ar u 12
un 0,16 30 Rosslau 90Budweis 18 8 Barby I 19 25eriedie 5 7 herudita S e 1 u 5Bravdeis FTangermäs t 16Melnik 0,50 3 Wittenbrge 22h tf 488 do u 5 au nen urgHreeden al 7 et r 488Torgau 184 62 Lauenburg eAvssig 17 Jwäi n tens pius 61 em Vom Obderlant
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